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Buchung und Information:
Reisewelt GmbH | Birgit Obermayer, MBA
1100 Wien | Wienerbergstraße 7/4. Stock  
+43 1/6071070-67444 | b.obermayer@reisewelt.at

reisewelt.at

Reisewelt GmbH | Martina Weil
2340 Mödling | Enzersdorfer Straße 7  
+43 2236 865403 | m.weil@reisewelt.at

Gerne kommen wir zu Ihnen in Ihre Ortsgruppe zu einem Reisevortrag. Vereinbaren Sie ab jetzt Termine mit uns!

„Eine besinnliche Adventzeit und  
   schöne Weihnachten 
    wünscht das Team der Reisewelt“

Flusskreuzfahrt Nil! 
Auf den Spuren der Götter und Pharaonen in Ägypten

Reisetermin: 27.10. – 03.11.2023
• 8 Tage/7 Nächte in der gebuchten Außenkabine
• Charterflug ab/bis Wien nach Luxor
• Hausabholung in Niederösterreich
• Vollpension
• Trinkgelder an Bord
• Reisewelt Reisebegleitung
• Ausflugspaket uvm.

Höhepunkte entlang der Reise:
Tal der Könige, Luxor und Umgebung, 
Tempelanlage von Karnak, Esna, Com Ombo,  
Assuan und Umgebung, Abu Simbel

Reisepreis ab € 1.700,- p.P. in der Doppelkabine

Rund um Island 
Traumhafte Insel aus Feuer & Eis

Reisetermine: 25.07. – 01.08.2023 | 08. – 15.08.2023
• Flug ab/bis Wien nach Keflavik
• 7 x Nächtigung/Halbpension
• Besichtigungen, Eintritte und Ausflüge laut Programm 
• örtliche deutschsprachige Reiseleitung, Reisewelt Reisebegleitung

Höhepunkte entlang der Reise:
Reykjavik, NationalparkThingvellir, Godafoss, Dettifoss & Gullfoss,  
Strokkur, See Myvatn, Gletscher Vatnajökull,  
Hafenstadt Akureyri uvm. Reisepreis ab € 2.950,- p.P.

Reisetermine: 23. – 30.04.2023 | 20. – 27.09.2023
• Flug ab/bis Wien nach Mallorca 
• Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen
• 7 Nächte im 4* Hotel inkl. HP im DZ mit Bad od. Dusche/WC
• Abschlussabend im Hotel
• Geführtes Nordic Walking
• Informationsmaterial und Reiseführer
• Reisewelt Reisebegleitung uvm.

Aktivwochen Mallorca
Organisierte Aktiv-, Sport- und  
Kulturprogramme 

Reisepreis ab € 999,- p.P.

Schenken Sie Reisefreude zum Weihnachtsfest 
mit den Reisegutscheinen der Reisewelt!
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3EDITORIAL

Das Erreichte 
zählt, nicht das  
Erzählte reicht

Liebe Seniorinnen und Senioren!
Das Jubiläumsjahr „100 Jahre Niederösterreich“ hat mich ein wenig nach-
denklich werden lassen. In bester Erinnerung ist mir aus der Vergangenheit 
der Leitspruch „ein Land geht seinen Weg“. Immer mit klarem Ziel vor Augen 

-

-
reicherinnen und Niederösterreicher beigetragen hat.

bevor die Energiewende ein Thema wurde, hat Niederösterreich auf erneu-
-

der Solarenergie kommt bereits ein Viertel an Leistung alleine aus unserem 

Der Erfolg liegt auch darin, dass im Land viel auf Zusammenarbeit und 
-

schwieriger Zeiten in diesen Tagen viele Menschen dafür entscheiden, Ver-

-

-

mich der Vergleich in Niederösterreich bei meiner Entscheidung im Jänner 

    Ihr Landesobmann    

Ein gesegnetes Weihnachtsfest wünschen der Landesobmann, seine Stell-

Herausgeber und Medieninhaber: 
NÖs Senioren, Ferstlergasse 4, 3100 St. Pölten; Tel.: 02742/9020-4000, Fax 4110; 

 
 

-

 
Mitgliederzeitung ZVR 813041431

Meine 
Meinung
Auch wenn wir 
den Advent 

auf Werte wie 
Zusammenhalt und Familie 

-
gessen, dass viele unserer Mit-

-
tagen einsam sind. Einsamkeit 
ist nicht erst seit Corona in 

allem ältere Menschen.
-

österreichs Senioren spielen 
im Kampf gegen Einsamkeit 

so nahe an den Menschen wie 
sonst kaum jemand und schen-

-

tragen mit einem abwechs-
lungsreichen Sportangebot 

Fitness im Alter bei.
Es braucht aber auch die 

Leben im Alter. Das umfasst 
neben der Vorbereitung auf 

-
-

greifendes Wohnen, neue 

von Altersdiskriminierung und 

Wir können Einsamkeit nur 
gemeinsam besiegen!

 LAbg. Ingrid Korosec 
 

 
 Seniorenbundes
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FORUM Landhaus: Ein Besuch, der sich lohnt
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PROGRAMM:
Von 14-20 Uhr ist das VAZ in St. Pölten Schauplatz eines vergnüglichen 

•

Das Besondere beim St. Pöltner Seniorenball:
• •
• Ausreichend Sitzplätze • Gastronomie
• Hauptstadtball-Flair •  Behindertengerecht

Kartenbestellung

bis 9. Jänner 2023 unter laura.daxberger@noe-senioren.at oder  

 

Nach unserem sehr erfolgreichen 
-

-
ßen Seniorenball in das VAZ nach  

-

-
begeisterten Seniorinnen und Senio-

das VAZ in St. Pölten einmal mehr 
Schauplatz eines vergnüglichen 

-

-

-

einlagen ausgedacht.

PT ART ORCHESTER

Das PT ART Orchester brachte schon 

18. Jänner



14.3. Neunkirchen
15.3. Neunkirchen
21.3. Mistelbach
27.3. Gänserndorf

03.4. St. Pölten
04.4. St. Pölten
12.4. Bruck/Leitha
13.4. Lilienfeld
19.4. 
20.4. 
26.4. Mödling

03.5. Tulln
09.5. Hollabrunn
16.5.  Korneuburg/

Stockerau
23.5. Wr. Neustadt
24.5. 
31.5. Baden

06.6. Scheibbs
13.6. Waidhofen/Ybbs
14.6. Haag
20.6. Melk
21.6. Horn

Bescheid über den Grad und die Art der Behinderung und zusätzlich – falls ein  
Parkausweis vorhanden ist – Bescheid über die Befreiung von der KFZ Steuer,  

 
Wohnbezirk angefordert werden. Kontakt: Sozialministeriumsservice Niederösterreich  
Tel.Nr.: 02742-31 22 24

Behindertenausweis Parkausweis

 – wird nach Antrag und Verfahrensabschluss  
vom jeweiligen SV-Träger zugestellt

 über erforderliche  

Sämtliche   

 

Medikamentenabrechnung von Apotheke oder Hausapotheke  
des Arztes (kann für das aktuelle Jahr ab Jänner 2023 bei Ihrer  
Apotheke/Ihrem Hausarzt mit Hausapotheke angefordert werden

unbedingt erforderlich!
 

www.noe-senioren.at  

11.7. Waidhofen/Thaya
12.7. Gmünd
18.7. Krems
Die Veranstaltungsloka-

-
nehmerveranlagungen 

und die Uhrzeit Ihres 

-

Wochen vor dem Termin 
bekannt gegeben.

Die Arbeitnehmerveranlagung kann bis zu 5 Jahre rückwirkend gemacht werden (2018-2022). 
Zur Dateneingabe ist ein   Dieser kann (falls noch nicht 



7U GS &

2231 Strasshof · Hauptstraße 1a
T +43 2287 5383 · office@intercar.at
www.intercar.at

Der Hyundai BAYON ist ein intelligenter Crossover. Perfekt für enge Straßen. Die erhöhte Sitzposition  
gibt Ihnen einen sicheren Überblick, Konnektivität auf Top-Niveau vernetzt Sie perfekt.  
Und seine 48V-Mild-Hybrid-Technologie bewegt Sie nachhaltig. 

BAYON i Line Plus jetzt schon ab € 19.290,–*

Nähere Infos unter hyundai.at/30jahre-angebote
INKL. JUBILÄUMSBONUS!

* 1.2 l Benzin (Y1BP1). Aktion/Preis beinhaltet bis zu € 5.000,– Hyundai Jubiläumsbonus, versionsabhängig bestehend aus Hyundai-, Finanzierungs-, Versicherungs- und Eintausch-Bonus. Finanzierungs-Bonus gültig bei Finanzierung über die Denzel Leasing GmbH. Repräsentatives Beispiel für eine 
Leasingfinanzierung der Denzel Leasing GmbH: BAYON i Line Plus (Y1BP1): Kaufpreis (inkl.  NoVA, MwSt. und aller jeweils gültigen Boni): € 19.290,–, Anzahlung: € 5.787,–, Restwert: € 9.694,84, Bereitstellungsgebühr: € 192,90 (mitfinanziert), Bonitätsprüfungsgebühr: € 99,–, Laufzeit: 36 Monate, monatliche 
Rate: € 145,–, Sollzinssatz: 3,49% p.a. variabel, effektiver Jahreszins: 4,86% p.a., Rechtsgeschäftsgebühr: € 122,16, Gesamtfinanzierungsbetrag: € 13.695,90, Gesamtbetrag: € 20.922,85. Versicherungs-Bonus gültig bei Abschluss eines Hyundai-Versicherungs-Vorteilsets über GARANTA Versicherung-
AG Österreich, bestehend aus KFZ-Haftpflicht-, Kasko- und Insassenunfallversicherung, Mindestlaufzeit 36 Monate. Eintausch-Bonus gültig bei Eintausch eines Fahrzeugs, das mind. 6 Monate auf den Käufer zugelassen war. Preis/Aktion gültig für Kaufverträge mit Zulassung vom 01.11. bis 20.12.2022 (bis 
auf Widerruf) solange der Vorrat reicht, bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern, inkl. Hersteller- und Händlerbeteiligung. Die Reichweiten und Verbräuche können abhängig von Straßenverhältnissen, Fahrstil und Temperatur deutlich variieren. Satz- und Druckfehler vorbehalten. Symbolabbildung. 

Modellreihe BAYON: CO2: 118 – 129 g/km, Verbrauch: 5,2 l – 5,7 l/100 km. (nach WLTP)

Einsteigen. Aufsteigen.
Der neue Hyundai BAYON.

Jubiläumsbonus: € 3.500,– Hyundai-Bonus, € 500,– Finanzierungs-Bonus, € 500,– Versicherungs-Bonus und € 500,– Eintausch-Bonus.

2231 Strasshof · Hauptstraße 1a
T +43 2287 5383 · office@intercar.at
www.intercar.at

i20 1.25 Benzin (B1BP0A), KONA 1.0 T-GDI 2WD (K2BE1), TUCSON 1.6 CRDi, 2WD (T1DE0). Ausstattung, Optionen, Außen-/Innenfarben lt. aktueller Preisliste gültig, abhängig von der Produktionsverfügbarkeit. * Winterkompletträder-Aktion gültig für die Modelle i20 (ausgenommen Version i Line und N), TUCSON edition 30 1.6 CRDi und KONA (ausgenommen Version Smart Line mit Benzin-
Motorisierung, KONA Hybrid, KONA N und KONA Elektro) solange der Vorrat reicht. i20: 4 Winterkompletträder auf Stahlfelgen ohne Radzierkappen. TUCSON & KONA: Winterkompetträder mit Alufelgen. Preis/Aktion gültig für Kaufverträge in Kombination mit Zulassung im Zeitraum von 01.11. bis 20.12.2022 (bis auf Widerruf) solange der Vorrat reicht, bei allen teilnehmenden Hyundai-Part-
nern, inkl. Hersteller- und Händlerbeteiligung. ** Aktion/Preis beinhaltet bis zu € 7.000,– Hyundai Jubiläumsbonus, bestehend aus bis zu € 5.500,– Hyundai-, bis zu € 1.000,– Finanzierungs-, € 500,– Versicherungs- und bis zu € 500,– Eintausch-Bonus. Finanzierungs-Bonus gültig bei Finanzierung über die Denzel Leasing GmbH. Repräsentatives Beispiel für eine Leasingfinanzierung der Denzel 
Leasing GmbH: Kaufpreis (inkl. NoVA, MwSt und aller jeweils gültigen Boni): TUCSON edition 30 (T1DE0): € 31.990,–, Anzahlung: € 9.597,–, Restwert: € 16.132,86, Bereitstellungsgebühr: € 319,90 (mitfinanziert), Bonitätsprüfungsgebühr: € 99,–, Laufzeit: 36 Monate, monatliche Rate: € 239,–, Sollzinssatz: 3,49% p.a. variabel, effektiver Jahreszins: 4,73% p.a., Rechtsgeschäftsgebühr: € 201,30, 
Gesamtfinanzierungsbetrag: € 22.712,90, Gesamtbetrag: € 34.634,34. Versicherungs-Bonus gültig bei Abschluss eines Hyundai-Versicherungs-Vorteilsets über GARANTA Versicherung-AG Österreich, bestehend aus KFZ-Haftpflicht-, Kasko- und Insassenunfallversicherung, Mindestlaufzeit 36 Monate. Eintausch-Bonus gültig bei Eintausch eines Fahrzeugs, das mind. 6 Monate auf den 
Käufer zugelassen war. i20: CO2: 117 – 131 g/km, Verbrauch: 5,1 l – 5,8 l Benzin/100 km. KONA: CO2: 114 – 139 g/km, Verbrauch: 5,0 – 6,1 l Benzin/100 km. TUCSON: CO2: 136 – 146 g/km, Verbrauch: 5,2 – 5,6 l Diesel/100 km. Die Reichweiten und Verbräuche können abhängig von Straßenverhältnissen, Fahrstil und Temperatur deutlich variieren. Satz- und Druckfehler vorbehalten. Symbolabbildungen.

Jubiläumsaktion. 
Mehrfach profitieren & gleich losfahren.

*

schon ab € 18.420,–**

i20 i Line Plus KONA edition 30 & edition 30 plus

schon ab € 24.390,–**

Für noch mehr Fahrspaß – profitieren Sie jetzt bei den beliebtesten Modellen gleich 3-fach: 
 Prompt verfügbar    Jubiläumsbonus    Winterkompletträder 

TUCSON edition 30

schon ab € 31.990,–**

i n k l u s i v e  H Y U N D A I  J U B I L Ä U M S B O N U S  –  h y u n d a i . a t / 3 0 j a h r e



 

 
Schedlmayer

Waltraud Frotz

Gerhard Gabriele  

Walter Serro

Diether Schiefer Friedrich Fürst 

Das Jahr 2022 - 100 Jahre Nieder-
-

-

- -



narbeit aller Gen

Mit den Feiertagen neigt sich das Jubiläumsjahr „100 Jahre 
NÖ“ dem Ende zu – eine gute Möglichkeit, Bilanz zu ziehen 

-

-

-

-

ist.

auskommt.
-
-

-

Landesobmann Präs. a. D. Herbert Nowohradsky: Unsere 
 

Unsere Landesobmann 
Stellvertreter
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Badelift
Einbau ohne Bohrungen möglich
Persönliche Fachberatung vor Ort
Selbstständiger Ein- und Ausstieg
Kein Platzverlust in der Wanne
Einfache Bedienung

0800-204050

Broschüregratis: 

Anruf gebührenfrei

Informationen unter www.idumo.at, info@idumo.net

www.PAARtours.at
PA

A R

TO U R S

TAGESFAHRTEN
BETRIEBSAUSFLÜGE

Seniorenreisen
REISEBÜRO

Theaterfahrten
AIRPORTSHUTTLE

MEHRTAGESFAHRTEN

Kontakt: s.paar@paartours.at 0699/105 18 820
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Sie brauchen ein Zahnimplan-
tat, wollen aber auf eine lan-
ge Behandlung verzichten? 

-
rekt nach der Entnahme des 
Zahnes in den Kieferknochen 
eingesetzt. Das fördert eine 
schnellere Einheilung. Erfah-
ren Sie, was Sie bei der Be-
handlung beachten müssen.
 

einem sofort belastbaren Zah-
nimplantat zu unterscheiden. 

es sich um ein Verfahren, bei 
dem Implantate direkt nach 

Zahnes eingesetzt werden. 
Sofort belastbare Zahnim-
plantate können nachdem 
sie gesetzt wurden mit einer 
neuen provisorischen Krone 
versorgt werden.  Sie sparen 

Zeit, denn sie sind durch ihre 

sofort belastbar. Denn es gibt 
keine Einheilzeit die abgewar-
tet werden muss und keine 

zweite OP zum Freilegen des 
eingewachsenen Implantats. 

-
plantats wird die künstliche 
Zahnwurzel nach der Extrak-

eingebracht, wodurch sie 
schneller mit dem Kiefer ver-
wächst und binnen kurzer Zeit 

wird. Allerdings eignet sich 
-

enten, die über eine gesunde, 
nicht entzündete Struktur des 
Kieferknochens verfügen und 

Bei zu stark abgebautem Kie-
fer sind herkömmliche Zahn-
implantate die beste Lösung 

geeigneten Knochenstruktur 
-
-

denden Vorteil: Je nach Ge-
schwindigkeit der Heilung ist 

der künstlichen Wurzel nach 
einem Zeitraum von zwei bis 
drei Monaten möglich.

Die Primärstabilität, also die 

nach dem Einsetzen, ist beim 

auch mit dem Kieferknochen 
verwachsen und fest vom Zahn-

mit einem Provisorium überbrü-
cken um keine sichtbare Zahnlü-
cke zu haben. Das Konzept der 

allem auf der Besonderheit des 
Gewindes, das umgehend fest 
in den Knochen geschraubt wer-
den kann. So wird der Zeitraum 
der Verbindung mit dem Kiefer-
knochen verkürzt und Sie kön-
nen bereits nach dem Einsetzen 
mit einer provisorischen Lösung 
versorgt werden – bei herkömm-
lichen Zahnimplantaten ist das 
nicht möglich.  

-

absolut schmerzlos und verletzt 

die Haut und Weichteile nur 
minimal (minimalinvasiv). Zu-
nächst wird der Zahn gezogen, 
bevor das passende Zahnim-
plantat in das Zahnfach gesetzt 

-
nen im Frontzahnbereich direkt 
danach ein festes Provisorium 

wird, wird bei Zahnimplantaten 
im Backenzahnbereich einige 
Monate gewartet, bis das Zah-
nimplantat meist 2 bis 3 Mona-
ten im Knochen eingeheilt ist. 
Erst nach dem Einheilen vom 
Implantat wird ein sichtbarer 
Zahnersatz, wie beispielsweise 
eine Krone, aufgesetzt.

-
nung für ein Zahnimplantat soll-

erfolgen.

FA für Mund –
und Kiefer- und 
Gesichtschirur-
gie, Master of 

Dental Science Implantologie
3701 Großweikersdorf
Hauptplatz 16, 02955-714 40



HOROSKOP
Mag. Eva Vaskovich-Fidelsberger
Auf Wunsch erstellt die Astrologin auch per-
sönliche Horoskope. Vor der Kontaktaufnah-
me: Geburtsort und genaue Geburts-Uhrzeit 
 
Mag. Eva Vaskovich-Fidelsberger 0664/308 

Widder: Mars stärkt  

Tun Sie viel für Ihr 

Gelddinge können Sie Ende 
Dezember und im Jänner 
regeln. Um die Jahreswende 
erwartet Sie viel Schönes 

 Jupiter sorgt 
in den ersten 3 De-
zemberwochen für 
Glücksfälle. Sie wis-

sen, was Sie wollen, setzen 
sich durch, Ihre Finanzen ha-

-
ten/Silvester verbringen Sie 

Zwillinge: Über-
legen Sie, ehe Sie 

-
men Sie über die 

den ersten 3 Dezemberwo-
chen zu empfehlen, danach 

Jänner strahlt der Liebes-

Krebs: In den ersten 
3 Dezemberwo-
chen ist Jupiter Ihr 
Begleiter. Was Sie 

sich vornehmen, setzen Sie 
durch, die Finanzen haben 

-
cher Glücksfall ist möglich.

Löwe: -
mung starten Sie in 
den Dezember. Sie 
setzen sich durch. 

Ende Dezember und im Jän-
ner ist auch  Jupiter Ihr  viel 
Begleiter. Kümmern Sie sich 
um Ihre Finanzen.  

Jungfrau: Mars 
könnte Unruhe in 
Ihr Leben bringen. 
Alltagsprobleme 

könnten belasten. Erledigen 
Sie nicht alles im Alleingang. 

und Anfang Jänner erwartet 
Sie in Ihrem Privatleben viel 

Waage: Überlegen 
Sie, was Sie für Ihre 
Gesundheit/Ihr 

Ausdauer und Ihr Durch-
setzungsvermögen. Anfang 
Dezember und im Jänner  

Skorpion: Durch 
Jupiter gestärkt, 
starten Sie in den 
Dezember. In den 

ersten 3 Dezemberwochen 
können Sie viel erledigen.   
Freuen Sie sich auf Weih-
nachten und Silvester. 

Schütze: -
elle Lage könnte  im 
Advent angespannt 
sein. Auch Kleinig-

keiten können zu Weihnach-
ten Freude machen. Danach 

Ihren Gunsten. Im Jänner er-

Steinbock: Die ers-
ten 3 Dezemberwo-
chen sind fordernd, 
aber Sie können viel 

sich regeln. Liebe/Freund-
-

ten/zum Jahresende unter 
einem guten Stern.
 

Wassermann: Mars 
und Jupiter stehen 
gut zur Wasser-
mannsonne. Tun 

Sie viel für Ihre Gesundheit. 
-

te sich verbessern. Viel 
Schönes erwartet Sie Anfang 
Dezember/Jänner im Kreis 
Ihrer Lieben.

Fische: Mars könnte  
für Turbulenzen sor-
gen. Versuchen Sie 
einen kühlen Kopf 

Lage ist im Advent stabil. 
An Weihnachten/Silvester 
werden Sie sich lange und 
gerne erinnern.

100 Medikamente  
Digitales Lexikon
100 Medikamente im Test 

-

-

-

-

-

-

-

„100 
Medikamente im Test“ -

-
-

-
-

-

-
-

216 Seiten - € 19,90 

Digitales Lexikon

-
-

-

-

-
-
-

„Das Lexikon für die digi-
tale Welt“

-

-
-

-

-

-

Todesfall regeln
-

Alle drei Titel erhältlich unter 



Endlich wieder Tanzen und Ballfeste erleben!

Wo könnte man dies besser miteinander verbinden 
als „beim Elmayer“ in Wien! 

Ein exklusives Vergnügen buchen oder schenken (z. B. als Weihnachtsgutschein der Tanzschule Elmayer):
Außergewöhnliche Chance!

Gönnen Sie sich das Vergnügen, in der 
gelassenen, entspannten Atmosphäre der 
Tanzschule Elmayer erholsame Freizeit bei 
gemeinsamer Bewegung zu Musik unter 
fachkundiger Anleitung zu genießen.

Wissenschaftlich bewiesen ist, dass Kurse 
im Gesellschaftstanz aus vielen Gründen 
gerade im Alter den allerbesten Einfluss auf 
unsere Gesundheit haben.

Neuer Seniorentanzkurs 
von Jänner bis März 2023 
in der Tanzschule 
Willy Elmayer-Vestenbrugg
1010 Wien, Bräunerstraße 13

Beginn: Mittwoch, 11. Jänner 2023 
15:30 – 17:00 Uhr

Ende: Mittwoch, 15. März 2023

Dauer: an 10 Mittwochnachmittagen 
90 Minuten

Kurskosten: 
EUR 240,00 pro Paar www.elmayer.at

Die beliebteste Tanzschule in Wien. Seit 1919.
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Gut für Senioren
-

-

-

-

-

-
-

Was passiert 
beim Tanzen im Gehirn? 

-

-

-

-
-

-

-

Tanzen  ist gut 
für die Nerven

-
-

-
-

Tanzen fördert 
Muskulatur

-
-

-

-

-

-

-

-

 Werbung

Tanzen 

-

-

-

-
-

-

Tanzen hält gesund
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Tanzen ist nicht nur Ver-
gnügen, Tanzen kann viel 
mehr. Es ist auch Gesund-
heitsvorsorge und kann 
Heilungsprozesse unter-
stützen. Tanzen erhält 
nicht nur die körperliche 
Fitness, sondern ist auch 
Balsam für die Seele.
Gerade für „ältere Semes-
ter“ gibt es keine bessere 
und angenehmere Sport-
art als das Tanzen. Beim 
Schweben übers Tanzpar-

geschmeidig gehalten, 
Muskeln und Knochen 

-
bei stärkt Tanzen das Herz-
Kreislaufsystem. 
Auch das Gehirn wird 
beim Tanzen trainiert. Das 

Tanzen als Gesundheitsvorsorge

Figurenfolgen im rhyth-
mischen Zusammenhang 
schult das Gedächtnis in-
tensiv. Man betreibt sozu-
sagen Gehirnjogging. Bei-

dabei beansprucht, die 
logisch denkende und die 

Eine wunderbare Vor-

beugung zur Alters-

überzeugt, dass Alterungs-
prozesse nicht etwas Ir-
reversibles sind, sondern 
dass man mit Tanzen etwas 
dagegen tun kann.Denn 
das Gehirn ist bis ins hohe 
Alter lernfähig. Forscher 
nehmen an, dass regelmä-

ßiges Tanzen die Gefahr, an 
Demenz zu erkranken, um 
über 70 % reduzieren kann.
Tanzen ist auch Balsam für 

Geist und Stress kann op-

Selbstvertrauen wird ge-
stärkt.
Auch für die Paarbezie-
hung ist Tanzen eine Art 
Therapie. Beim Tanzen 
als Paar geht es darum, 
einander zu vertrauen. Ei-
ner führt, der andere lässt 
sich führen. Erst wenn das 

beim Tanzen die Harmo-
-

menspielen zweier Men-

die Beziehung aus.

TANZEN
beschwingtes

mit Werner Dietrich, 
Andy & Kelly Kainz, 

Nicole Kuntner &  
Alex Hudson,  

Johann & Monika Jung

 Tel: 03333 500-0
www.heiltherme.at/

tanzen

Es stärkt körperlich, den Geist und Seele, beugt Demenz vor und wirkt sich po-
 

am romantischen Kirchenplatz 

vor St. Othmar in Mödling

07.07.–12.08.2023

Jubiläumsproduktion

DER BRAVE 

SOLDAT SCHWEJK
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-15%
bis 24.12.

ab 25.12.: SENIORENRABATTE (Kat. 1, 2 & 3):
-10% | ab 10 Pers. -15% | ab 20 Pers. -20%

karten@theater-moedling.at



UNTERWEGS & FREIZEIT16

In der Gruppe macht das 
Entdecken noch mehr Spaß. 
Für angemeldete Gruppen 
ab 15 Personen bietet die 
Stahlwelt von Montag bis 
Samstag Führungen an, bei 
denen die geschulten Guides 

alle Fragen rund um das The-
ma Stahl, seine Herstellung, 

Nutzung beantworten. An-
schließend besuchen Sie ganz 
bequem mit dem Werkstour-
Bus das über 5 km2 große 

Werksgelände der voestalpine 
und erleben dabei die Produk-

Nach dem abwechslungsrei-
chen Programm bietet sich das 
kleine Café im Erdgeschoss für 
eine kurze Stärkung an. Dort 

und Kuchen angeboten. 

Tipp:  

das Zeitgeschichte MUSEUM 
der voestalpine besuchen, 
das eine umfassende und ver-
antwortungsbewusste Aufar-
beitung der Anfangsjahre der 
voestalpine bietet und gleich-

der Stadt Linz in den Jahren 

Hier sind und Führung kos-
tenlos, es ist aber eine An-

 Einfache und bequeme An-
reise über A7

der Tür

 Werbung

Besuchen Sie die beeindruckende Erlebniswelt der voestalpine Stahlwelt in Linz und werfen 
Sie einen Blick hinter die Kulissen des größten Industriestandortes Österreichs.

-
cherservice unter 050304/15-
8900 für eine konkrete Termin-
vereinbarung. 
Führung und Werkstour 
für Senioren: 20 Euro

voestalpine Stahlwelt
voestalpine-Straße 4
4020 Linz
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Silvesterglück
JAHRESAUSKLANG UND NEUBEGINN IN 
GEMEINSCHAFT VON 30.12.22 BIS 05.01.23

Feiern Sie mit uns den Jahreswechsel und gehen Sie 
gestärkt ins neue Jahr 2023!

»      Vollpension „Gesunde Auszeit“
»      1 Heusack, 1 TEM Guss
»      1 Heilmassage 30min
»      5-Gänge-Silvestergala-Menü
»      Livemusik „Die Fürstlichen“ am Silvesterabend
»      Feuerwerk mit Sekt und Snacks
»      Schneeschuh/Fackelwanderung (wetterbedingt)
»      1 Silvesterpunsch täglich
»      Vortrag Räuchern: Rauhnächte und Jahresbeginn

DZ/EZ „Klösterlich“ 
6 Nächte (Fr-Do) 

€ 759,- p.P.

DZ/EZ „Komfort“ 
6 Nächte (Fr-Do) 

€ 945,- p.P.

DZ/EZ „Studio“ 
6 Nächte (Fr-Do) 

€ 989,- p.P.

Anreisetag ausschließlich am Freitag, 30.12.2022

Curhaus Bad Kreuzen  
4362 Bad Kreuzen 106    badkreuzen@marienschwestern.at  
Tel. 07266 / 62 81    www.curhaus.at

20 .  JUL I  –  5 .  AUGUST  2023

operette

DAS L AND  
D E S  L ÄC H E L N S

franz lehár

opere t te l angen lo i s . a t
T ICKETS  02734-3450
Intendanz: Christoph Wagner-Trenkwitz



Ohne aufwendige Umbau arbeiten 
zu Ihrer neuen Dusche.

Wanne raus,

       Dusche rein!

www.bazuba.at • Besuchen Sie unseren Schauraum: Kammeringstraße 6b, 2353 Guntramsdorf

WIR BIETEN

Umbau in nur 2 Tagen
Ohne Abschlagen der Fliesen
Zum attraktiven Preis
Alles aus einer Hand
Vielfältige Lösungen 
für das ganze Bad

GROSSE

HERBST-

AKTION!

Zu jedem Bad erhalten Sie eine 
Regenbrause im Wert von 720 Euro*.
Angebotszeitraum 01.11.-24.12.2022

*Nicht in bar ablösbar.

Unser Verkaufsteam
informiert Sie gerne 
kostenlos und 
unverbindlich.

SCHNELL • SAUBER 
FUGENLOS

Kostenlose 

Beratung: 

0800-1234 10 13



-
gen, ist unglaublich wertvoll, 
auch für die helfende Person. 
Andere Menschen zu unter-
stützen, ist gut für die - vor al-
lem psychische - Gesundheit 
und bereichert das eigene 
Netzwerk, was besonders im 
Alter von großem Wert ist. 
Wer sich bei der sozialen 

engagiert, spart beim Hel-

ein Stundenguthaben an. 
Das kann später eingelöst 
werden, sobald man selbst 
einmal Hilfe braucht. Als 

Helfende:r ist man auch Unfall- 

man kann sich bei regelmäßi-

austauschen.

-

jemanden zum Arzt oder zu 
einem Spaziergang beglei-
ten, im Haushalt oder Garten 

-
gehörige entlasten, einfach 

Kinder betreuen.
-

ben angespart hat und Hilfe 

€ 9,- pro Stunde. Davon kommt 

wenn für jemanden, der Stun-
den angesammelt hat, gerade 
niemand zur Verfügung ste-

Zeitpolster – Helfen und Stunden ansparen 

-
heitsnetz also.  
In Niederösterreich gibt es 
aktuell bereits 6 Gruppen:

-

ganz neu in St. Pölten. Wei-
tere Gruppen sind gerade im 

Gruppen gibt, kann man auch 
ganz einfach eine gründen. Die 

Schneider unterstützt diesen 
Prozess. „Um eine Gruppe 

zu starten, braucht es nur 

und Vernetzung kümmern. 
Sie bekommen dafür auch 6 
Stunden pro Monat gutge-
schrieben.“ sagt sie. 

diesem Konzept gibt es auf 
www.zeitpolster.com oder 

 Anzeige
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EHRENAMT18

Viele österreichische 
Senioren engagieren sich 
ehrenamtlich. Davon pro-

-

-
keiten für gemeinnütziges 

-
len Bereichen. 

-

-

einen hohen Stellenwert. 
Interessant: Die höchste 

-

Engagement in einem Ehrenamt 

43 % ein freiwilliges Enga-

-

-
-
-

-

-
-

Das Engagement als Ehren-

-

-
-
-

-
-

-

-
-



SEI DABEI AUF EHRENSACHE.AT

GEMEINSAM MIT ÜBER 21.400 ANDEREN IM 

ROTEN KREUZ NIEDERÖSTERREICH



Nur durch das Engagement vieler Freiwilliger 

kann die Caritas ihrem Grundauftrag gerecht 

werden: da sein für notleidende, alte, pflegebe-

dürftige, kranke und sterbende Menschen sowie 

für jene, die am Rande der Gesellschaft stehen 

und wenig Teilhabe am sozialen Leben haben.

„Das freiwillige Engagement so vieler Menschen 

ist gelebte Nächstenliebe, die unsere Gesellschaft 

stärkt und mich hoffnungsfroh in die Zukunft blicken 

lässt. Denn ohne den Einsatz und die Mitwirkung 

von Freiwilligen, wären zahlreiche Angebote der 

Caritas nicht möglich.“  

Hannes Ziselsberger, 

Direktor der Caritas St. Pölten.

Freiwilliges Engagement ist eine sinnvolle 

Aufgabe und bereichert den Alltag. Neue soziale 

Kontakte, wertvolle Lernerfahrungen und das 

Wissen und Gefühl, etwas Sinnvolles zu tun – 

davon erzählen unsere rund 850 aktiven 

Freiwilligen.

Mithelfen, aber wie und wo?

Freiwilliges Engagement wird in vielen Bereichen 

der Caritas in Niederösterreich gebraucht. 

Mögliche Tätigkeiten können sein: 

 Begleitung von Menschen in ihrer letzten 

 Lebensphase bzw. von trauernden Menschen

 Mitarbeit als Lernhelfer*innen in den 

 vielen Lerncafés

 Besuchsdienste in den Pfarren 

 für ältere Menschen

 Freizeitbegleitung für Menschen 

 mit Behinderungen

 Mitarbeit in den Carlas bei Sortierarbeiten

 Beteiligung bei Gruppenaktivitäten 

 und vieles mehr …

Interesse geweckt?

Dann melden Sie sich direkt bei der Servicestelle 

Freiwilligenarbeit unter freiwillig@caritas-stpoelten.at 

oder M 0676 83 844 7303. 

Unsere Referentin Kerstin Cserveny-Kienberger 

freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme!

Freiwillig etwas bewegen 

bei der Caritas in NÖ!Wir helfen.

Derzeit dringend gesuchte Tätigkeitsfelder:

Freiwillige für den „Club Aktiv“der Caritas St. Pölten 

Der Club Aktiv ist ein Freizeitangebot für erwachsene 

Menschen mit seelischen Problemen. Derzeit können 

viele Besucher*innen nicht in den Club Aktiv kommen, 

da sie keine Fahrmöglichkeiten haben. Wir suchen 

Menschen, die einen Fahrtendienst anbieten und/oder 

beim Club Aktiv Programm freiwillig mitarbeiten möchten.

Freiwillige für unsere Lerncafès in St. Pölten, 

Herzogenburg und Amstetten

Wir suchen engagierte Personen, die Schüler*innen im 

Alter von 6 bis 15 Jahren beim Lernen und Hausaufgaben 

machen unterstützen. 

Freiwillige im carla Amstetten

Die Aufgaben reichen vom Aussortieren, Lagerarbeiten, 

Auslagendekoration, Verkauf und Auspreisen der 

Waren. Auch tatkräftige und technikinteressierte 

Freiwillige für die Warenannahme, Logistik im Lager 

sowie Überprüfung der Funktionsfähigkeit von 

Elektrogräten werden gesucht. 

Mehr Infos finden Sie auch unter: 

www.caritas-freiwillig.at
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LEBEN ALS CHRIST22

 

Diese Stelle aus dem Jo-
hannes Evangelium hören 

-
gelium. Keine Rede von ei-
nem Kind, das in Windeln 
gewickelt in eine Krippe 
gelegt wird. Kein Ochs, 
kein Esel und keine Engel, 
wie es im Weihnachts-
evangelium in der Heiligen 
Nacht berichtet wird. 

KünstlerInnen haben sich 
immer wieder überlegt, 
wie sie diesen Satz ge-
stalten können. Betrach-
ten wir, wie der bekann-
te Künstler Sieger Köder 
diesen Satz gemalt hat. Er 
hat in die Krippe nicht das 
Jesuskind gemalt, sondern 
hat die Bibel – das Wort 

-

Christus Fleisch geworden. 
In seinem Leben, in sei-
nem Fleisch zeigt uns Je-

für unser Leben bedeutet. 
Es kann so unter uns woh-
nen. Dazu müssen wir uns 
immer wieder zur Krippe 
aufmachen und das Wort, 
das darin für uns liegt, auf-

ist eine Einladung an uns, 

begegnen. Was lesen wir 

in der aufgeschlagenen Bi-
bel? Wir können mit dem 
Beter der Psalmen unsere 
Zweifel, Ängste und Fragen 

Wir können in der Berg-
predigt eine Anleitung 
für ein gelungenes Leben 

den Auferstehungsberich-
-

ser Leben geschenkt. 

uns gewohnt – wir können 
dieses Geschenk aus der 
Krippe entgegennehmen. 
Dieses Geschenk kann uns 
ins neue Jahr begleiten, in 
ein Jahr voller Ungewiss-
heit, Sorgen und Krisen. 

-
nen, sein Wort liegt da in 
der Krippe. Lassen wir uns 
davon begleiten und tra-
gen es in ein neues Jahr, 
in dem wir dann vielleicht 
weiter mit dem Johan-
nes Prolog sagen können: 
Das Wort hat unter uns 
gewohnt und wir haben 
seine Herrlichkeit gese-
hen. Lassen wir uns von 
dieser Zusage durch ein 
neues Jahr tragen – lassen 
wir uns durch das Wort 
verwandeln, werden wir 

unserer Welt, in unserem 
Alltag. 

Nehmen wir dieses Weih-

ist Fleisch geworden und 
hat unter uns gewohnt. Es 
liegt an uns, 
es auch an-
zunehmen, 
zu lesen und 
es in unse-
rem Leben 
für andere 
lesbar zu 
machen.

Beatrix Auer, M.Ed. ist 
Fachbereichsleiterin 
der Seniorenpastoral 
der Erzdiözese Wien.

Und das Wort ist Fleisch 
geworden und hat unter
uns gewohnt (Joh 1,14)
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Info: 0676 / 40 303 40

8.-11. Dez. 2022

30. Farracher30. Farracher

8.-11. Dez. 2022
Advent

www.schlossfarrach.at
geöffnet: 10.00–18.00 Uhr

www.trendimmobilien.at

DIE GOLDIES 
FÜR DIE OLDIES
Wir verkaufen Ihre Immobilie!

Was können Sie von uns erwarten?
 Jahrzehntelange Erfahrung
 Fachliche Kompetenz
 Persönliche Betreuung

Für ein kostenfreies 
Beratungsgespräch 
stehe ich Ihnen unter 
Tel.: 0699/17 11 1979 
gerne zur Verfügung!

Tischfahne 15,- €

www.noe-senioren.at
onlineshop

kein Versand, nur  
Abholung möglich
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QR-Code 
scannen & Termin 
online buchen neuroth.com

Neuroth: 27 x in Niederösterreich
Service-Hotline: 00800 8001 8001

Damit tanzen wir
durchs Leben.

Jetzt Hörsysteme 
gratis ausprobieren & 

Ihre Hörstärke
entdecken!

Klein &
unsichtbar.

Direkt Ab-Hof, am Bauern-
markt, oder im Regionalladen 
gleich ums Eck – der Einkauf 
beim Direktvermarkter zeich-
net sich vor allem mit Pro-
dukten höchster Qualität und 

Was verspricht das Gütesie-
gel Gutes vom Bauernhof? 
Gutes vom Bauernhof-Betrie-
be werden regelmäßig kont-
rolliert, dabei steht die Quali-

-

ist bei unseren ausgezeichne-
ten Direktvermarktern sicher-

-
österreichischen Gutes vom 
Bauernhof-Betrieben gibt es 

begehrt ist bei den qualitäts-

-
tes sowie Käse bis hin zu Kräu-

und Weihnachtszeit. Gerade in 
der Advent- und Weihnachtszeit 

regionale Produkte direkt vom 

regionale bäuerliche Produkte

oder Gutschein? Damit bringen 
-

de Geschenk mit! Gutes vom 
Bauernhof-Gutscheine können 
einfach Print@Home unter 
gutscheine.direktvermarktung-
noe.at 

Gutes vom Bauernhof-Betrie-
Unter 

www.gutesvombauernhof.at 

alle ausgezeichneten Betrie-

dabei, nach Produkten, Be-

den Händen halten möchte, 
kann gerne den Gutes vom 

kostenlos unter der Tel.:  
05 0259 26500 oder per Mail: 
direktvermarktung@lk-noe.at 

-
-

ressen der ausgezeichneten 
 

 Anzeige

Gutes vom Bauernhof 



4

4 Sonnenfeste und 4 
Mondfeste gibt es zu fei-
ern. Nun ergibt dies in 
Summe 8 Jahreskreisfes-
te, die seit vielen Tausen-
den von Jahren gefeiert 
werden.

werde ich dir diese Feste 

-
ten und Germanen über-

-

ein Ende.
 
Bei den Festen geht es im-

-
sen, damit Neues entste-

 
Wir verbinden uns mit der 
Natur.

Stefanie Doppler ist diplo-
mierte Kräuterpädagogin.

Sammelkalender 
Dezember/Jänner

Fichte

Tanne

-

Stefanies Tipp

Yule – Wintersonnenwende

Wiedergeburt des Lichts

Winterbeginn. Die Tage 

-

die Zeit der Wende und 
-

Diese Nacht wird auch 

-

-

Nacht.

Im Norden
Bis heute wird die Winter-

gesungen und am Feuer 

-

Diese Nacht ist die Nacht 
der Wiedergeburt der 

Tage.

-
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Unser Gehör verbindet uns 
mit den Menschen und der 
Welt um uns herum.

Wer Probleme beim Hören feststellt, 
sollte nicht lange zögern. Denn je frü-
her Hörgeräte zum Einsatz kommen, 
desto besser können die Probleme 
ausgeglichen werden.

Neue Technik

immer beliebter. Drei von vier Kunden 
entscheiden sich für Akku-Modelle. 
Viele Hörgeräte dienen zusätzlich 
sogar als Freisprecheinrichtung fürs 

angenommen werden. 

Hörgeräte mit intelligenter Spracher-
kennung heben gezielt hervor, was der 
Gesprächspartner sagt und dämpfen 

Hintergrundgeräusche ab. Die Smart 
Speech Technologie von Phonak sorgt 
für besseres Verstehen, vor allem in 
geräuschvoller Umgebung.

Jetzt anmelden! 
Starten Sie in Ihr neues Hör-Erlebnis! 
Hansaton lädt Sie herzlich ein, neu-

este Hörgeräte kostenlos Probe zu 
tragen. 

Infos und Termine unter
0800 880 888, auf hansaton.at 
oder direkt in einem 
Hansaton Hörkompetenz-Zentrum, 
18 mal in Niederösterreich.

Neue Hörgeräte, 
neues Hör-Erlebnis

Hört sich gut an!

€ 300,– Gutschein
Jetzt

kostenlos
testen!

beim Kauf eines neuen Hörsystems *
* Einlösbar beim Kauf von Hörgeräten der Spitzen- oder Komfortklasse auf die Eigenleistung bei beidseitiger Versorgung, € 150 bei einseitiger. Pro Person ist nur ein Gutschein
einlösbar. Nicht mit anderen Gutscheinen oder Rabatten kombinierbar. Nicht in bar ablösbar. Gültig in allen Hansaton Hörkompetenz-Zentren bis 31.12.2022.
Aktionsnr.: 4564 / Rabattnr.: 216

Audéo 
Lumity

Hervorgehobene Sprache

Freisprech-Telefonie

TV-Ton direkt im Ohr

Wiederaufladbar

Was neueste Hörgeräte alles können!

Holen Sie sich 

Ihr persönliches

Exemplar mit 

vielen Rabatten

und tollen

Angeboten!

Das neue Hansaton 

Gutscheinheft ist da!

0800 880 888

Informationen und Terminvereinbarung: 

hansaton.at

Die Hörakustik-Expert:innen von Hansaton 
begleiten Sie auf Ihrem Weg zu besserem Hören.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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LO Herbert Nowohradsky mit jüngstem Enkerl: Mein Lieb-lingstext kommt am 18. Tag, für alle Omas, Opas, Uromas und Uropas.

-

Familie: Mein Lieblingstext 

kommt am 14. Tag, weil er 

erinnert.

Mein Lieblingstext kommt am 
Lieblingstext kommt am 

Adventkalender im Internet 

mit Gesang, Gedichten, Musik 
auf www.noe-senioren.at, 
oder mit nebenstehendem 
QR-Code am Handy einstei-
gen.

  
ADVENTHEFT 2022 zum Herausnehmen

Advent
 mit Niederösterreichs Senioren

2022

25.08.2022   12:27:10
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es also, hier eine Wohlfühlatmosphäre zu schaf-
fen. Die Badspezialisten von Viterma machen 
genau das möglich. Mit einer großen Auswahl an 
Designs, Markenherstellern und Farben sowie 

zaubert Viterma aus Ihrem alten Bad Ihr neues 

Renovierung Ihres Badezimmers.
Sicherlich kennen Sie das: Wer sein Bad reno-

werker (z. B. Elektriker, Installateure, Fliesenle-
ger, etc.) suchen und koordinieren. Nicht so bei 
Viterma, denn hier erfolgt die gesamte Badre-
novierung mit nur einem Ansprechpartner, der 
sich um alles kümmert. Viterma bietet von der 
Erstberatung bis zur Endabnahme ein Rundum-

nehmen durchgeführt.
Mit Viterma gestalten Sie Ihr neues Wohlfühlbad 
ganz nach den eigenen Wünschen. Für den Bo-
den stehen Ihnen beispielsweise verschiedenste 

lose Viterma Wandsystem ist in mehr als 1.900 
Farben verfügbar – zudem haben Sie hier auch 

Urlaubs- oder Familienfoto) einzusetzen. Kom-

lichkeiten, Ihr neues Bad zu gestalten.
Egal, ob Sie das gesamte Badezimmer sanieren 
möchten, oder nur eine Teilrenovierung planen, 
Viterma ist der zuverlässige und kompetente 
Badexperte in Ihrer Nähe. Vereinbaren Sie jetzt 
Ihren kostenlosen Beratungstermin direkt in den 
eigenen vier Wänden, oder besuchen Sie unsere 
Badausstellung.

Viterma zaubert aus Ihrem alten Bad
Ihr neues Wohlfühlbad!

Ihr Fachbetrieb in Niederösterreich. Infos & Beratungstermin unter: 0676 977 22 03 | www.viterma.com
**********************************************************************************************************
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ZUR MITTERNACHTSSONNE 
ANS NORDKAP MIT LOFOTEN

Reisetermin: 22. - 29. Juni 2023 | Pauschalpreis € 2.390,- im Doppelzimmer
Norwegen, das Land im Hohen Norden Europas, präsentiert sich als facettenreiches Naturparadies: 
Atemberaubende Küstenlandschaften, weit in die Tiefe stürzende Wasserfälle und spektakuläre Fjor-
de. Auf dieser Reise lernen Sie Kultur und Geschichte Norwegens kennen und entdecken idyllische 
Fischerdörfer sowie malerische Städte. Lassen Sie sich vom Nordkap und der traumhaften Inselwelt 
der Lofoten verzaubern, wo die Berge senkrecht aus dem Meer aufsteigen und sich im Glanz der 
Mitternachtssonne zeigen. 

Buchbar bis: 17. Feb. 2023
Stichtag; Eingang bei Moser Reisen

LANDESREISEN 
2023 MIT 
NÖS SENIOREN 

REISEGUTSCHEINE VON MOSER REISEN
Jetzt auf www.moser.at unkompliziert bestellen!

Landes-Radreise 2023
GENUSSRADELN IM ELSASS

Reisetermin: 12. - 16. Juni 2023 | Pauschalpreis € 930,- im Doppelzimmer
Begleitet werden Sie bei dieser Reise von fachkundigen Moser Reise(beg)leitern. Der Luxusbus 
(beschränkte Teilnehmerzahl) mit speziellem Fahrrad-Anhänger bringt Sie zu allen Ausgangspunkten 
unserer wunderschönen Rad-Touren. Auf den geführten Radaus  ügen sowie bei den Stadtführungen 
erkunden Sie Straßburg und Colmar, bekannte Weingegenden sowie romantische Orte mit 
bezaubernden Fachwerksbauten. Auch mit fantastischen Ausblicken auf das Rheintal und den 
Schwarzwald werden Sie auf den Radstrecken belohnt. Während der gesamten Reise sind Sie im 
selben Hotel untergebracht und wie bei allen Senioren-Reisen werden Genuss und Geselligkeit 
gewiss nicht zu kurz kommen.

Landes-Radreise 2023 
GENUSSRADLN AM GARDASEE

Reisetermin: 7. - 13. Mai 2023 | Pauschalpreis € 1.050,- im Doppelzimmer
Begleitet werden Sie bei dieser Reise von einem ortskundigen Rad-Guide sowie Moser-Reisebegleiter. 
Der Luxusbus (beschränkte Teilnehmerzahl) mit speziellem Fahrrad-Anhänger bringt Sie zu allen 
Ausgangspunkten unserer wunderschönen Rad-Touren. Bei dieser Sternfahrt erkunden Sie mit 
Ihrem E-Bike den größten oberitalienischen See und seine idyllischen Dörfer mit mediterranem Flair. 
Ihre geführten Radaus  üge starten von unserem zentral gelegenen Hotel im Süden des Gardasees. 
Die abwechslungsreichen Touren lassen keine Wünsche o  en. Genießen Sie die atemberaubenden 
Landschaften und entdecken Sie auch historische Städte wie Trient, Verona, Mantua und Brescia.
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Landes-Radreise 2023
GENUSSRADELN IM ELSASS

Reisetermin: 25. - 29. September 2023 | Pauschalpreis € 980,- im Doppelzimmer
Begleitet werden Sie bei dieser Reise von fachkundigen Moser Reise(beg)leitern. Der Luxusbus (beschränkte Teilnehmerzahl) 
mit speziellem Fahrrad-Anhänger bringt Sie zu allen Ausgangspunkten unserer wunderschönen Rad-Touren. Auf den 
geführten Radaus  ügen sowie bei den Stadtführungen erkunden Sie Straßburg und Colmar, bekannte Weingegenden 
sowie romantische Orte mit bezaubernden Fachwerksbauten. Auch mit fantastischen Ausblicken auf das Rheintal und den 
Schwarzwald werden Sie auf den Radstrecken belohnt. Während der gesamten Reise sind Sie im selben Hotel untergebracht 
und wie bei allen Senioren-Reisen werden Genuss und Geselligkeit gewiss nicht zu kurz kommen.

Landes-Radreise 2023 
GENUSSRADLN AM GARDASEE

Reisetermin: Oktober 2023 | Pauschalpreis in Ausarbeitung
Begleitet werden Sie bei dieser Reise von einem ortskundigen Rad-Guide sowie Moser-Reisebegleiter. Der Luxusbus 
(beschränkte Teilnehmerzahl) mit speziellem Fahrrad-Anhänger bringt Sie zu allen Ausgangspunkten unserer 
wunderschönen Rad-Touren. Bei dieser Sternfahrt erkunden Sie mit Ihrem E-Bike den größten oberitalienischen See und 
seine idyllischen Dörfer mit mediterranem Flair. Ihre geführten Radaus  üge starten von unserem zentral gelegenen Hotel im 
Süden des Gardasees. Die abwechslungsreichen Touren lassen keine Wünsche o  en. Genießen Sie die atemberaubenden 
Landschaften und entdecken Sie auch historische Städte wie Trient, Verona, Mantua und Brescia.

LANDESREISEN 2023 MIT NÖS SENIOREN 

Landes-Wanderreise 2023 
KORFU - AUF DEN SPUREN DER KAISERIN SISI

Reisetermin: 16. - 23. September 2023 | Pauschalpreis: in Ausarbeitung
Korfu – die „Grüne Perle im Mittelmeer“ genannt – ist bekannt für ihre üppige und artenreiche Vegetation. Von Olivenhainen, 
Zypressen, Wildblumenwiesen bis hin zu türkisfarbenem Wasser, kleinen Kiesbuchten und langen Stränden bietet die Insel 
eine atemberaubende Kulisse zum Wandern. Auf seniorengerechten Wanderwegen erkunden Sie die wunderschöne Insel 
Korfu.

Landes-Fernreise 2023 
INDIAN SUMMER IN KANADA

Reisetermin 2. - 10. Oktober 2023 | Richtpreis € 3.390,-
Der Ahorn in den Wäldern strahlt in satten Blutrot und in leuchtendem Orange, dazwischen schimmern Birken und Eichen 
in Ocker- und Gelbtönen. Es ist Indian Summer in der kanadischen Provinz Québec! Erleben Sie dieses einzigartige Natur-
schauspiel in der Wildnis Kanadas mit seinen unendlichen Weiten und lernen Sie die pulsierenden Großstädte Ost-Kanadas 
kennen, wie die quirligen Metropolen Toronto und Montreal und bummeln Sie durch die engen Gassen von Quebec City. Ein 
Abstecher zu den gigantischen Niagara-Fällen rundet Ihre kontrastreiche Reise durch den Osten Kanadas ab.

Landes-Pilgerreise 2023  
VORWEIHNACHTLICHE HEILIG LAND - REISE

Reisetermin: 12. - 18. November 2023 | Richtpreis: € 1.590,- 
Ursprünglich bildete das Land Israel - ehem. Kanaan - einen schmalen Streifen auf der Handelsstraße zwischen Ägypten und 
Mesopotamien, den beiden großen Zentren der orientalischen Kultur. Trotz zahlreicher kriegerischer Auseinandersetzungen 
konnte das Heilige Land über tausende von Jahren seine Traditionen sowie das biblische Erbe bewahren. Hier wandeln wir 
auf den Spuren des Alten und Neuen Testaments, lernen aber auch das heutige, moderne Israel kennen. Diese Reise ist so 
zusammengestellt, dass sie uns neue Horizonte ö  net und gleichzeitig Verständnis für die Probleme anderer Kulturkreise 
bewirkt. Als Solidaritätsbekundung für die Christen im Heiligen Land – sie zählen zu den Ärmsten - wollen wir diese wirt-
schaftlich unterstützen, indem wir in arabisch-christlichen Hotels wohnen. 
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Schlüsselübergabe
Objekt 3100 St. Pölten-Spratzern, Rupert-Grünzweig-Gasse 2, 4, 6 & 8

Die Niederösterreichische 
gemeinnützige Bau- und 
Siedlungsgenossenschaft 
für Arbeiter und Angestellte 
reg. Gen.m.b.H. (NBG) er-

Wohnbauförderung (bezu-
schusstes Förderungsdar-
lehen von 7.209.445,--) auf 
dem Grundstück in 3100 St. 
Pölten-Spratzern, Rupert-
Grünzweig-Gasse 2, 4, 6 & 8, 
eine Wohnhausanlage mit 
75 Wohnungen, aufgeteilt 

mit Kaufrecht. 

Um die monatlichen Miet-
kosten zu verringern, besteht 
die Möglichkeit für Mieterin-
nen und Mieter einen Wohn-
zuschuss zu beantragen.

Die Schlüsselübergabe fand 
-

vember 2022, um 13.00 Uhr 
-

 (in 
Vertretung von LH Johanna 
Mikl-Leitner) unter Einhal-
tung der Corona-Sicherheits-

„Der gemeinnützige Wohn-
bau ist eine tragende Säule 
für die Konjunktur. Dadurch 
wird in Niederösterreich ein 

Milliarden Euro ausgelöst 
und 30.000 Jobs gesichert“, 
so Wohnbau-Landesrat Mar-

Die gesamte Wohnhausanla-
ge wurde in Niedrigenergie-
bauweise mit kontrollierter 

-
merückgewinnung errichtet. 

Die Beheizung und Warm-
wasserbereitung erfolgt 

-
wertkesselanlage. Zusätzlich 
wurde eine Photovoltaikan-
lage am Dach installiert. Je-

-

Personenaufzug eingebaut.

Es wurden Zwei-, Drei- und 
Vierzimmerwohnungen mit 

 
zirka 50 m² bis 84 m² er- 
richtet. Die Wohnungen 
verfügen über Terrassen 
bzw. Balkone. Den Erdge-
schosswohnungen wurden 
Eigengärten zugeordnet. Alle 
Wohnungen haben ein Kel-
lerabteil mit eigenem Strom-
anschluss.

Jeder Wohneinheit ist ein 
PKW-Abstellplatz in der Tief-
garage zugeordnet. Weitere 
Abstellplätze im Freien und 
in der Tiefgarage können bei 
Bedarf angemietet werden.

Auf Sonderwunsch und Kos-
ten des Mieters kann jeder 
Stellplatz in der Tiefgarage 

mit einer Ladesteckdose für 
ein Elektroauto ausgestat-
tet werden.

Abstellräume für Fahrräder 
und Kinderwägen stehen 
zur Verfügung und natürlich 
wurde auch ein Kinderspiel-
platz hergestellt.

Außerdem errichtete der 
Künstler „Andreas Herfert“ 
eine Sandsteinskulptur bei 
der Wohnhausanlage in  
St. Pölten-Spratzern.

Interessenten-

NBG
2344 Maria Enzersdorf, 
Südstadtzentrum 4
T 02236/405-157
verkauf@nbg.at
www.nbg.at
 
 Werbung
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Wohnen in
Niederösterreich. 
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verkauf@nbg.at | www.nbg.at  

Derzeit in Bau:

- Altlengbach-Nest
- Amstetten
- Böheimkirchen
- Edlitz
- Erlauf
- Groß-Schweinbarth
- Herzogenburg
- Hofamt Priel
- Kirchberg an der Pielach
- Matzen
- Orth an der Donau
- Ternitz-Pottschach
- Warth

Bezugsfertig:

- Böheimkirchen
- Hochneukirchen
- Neunkirchen
- Ober-Grafendorf
- Randegg
- St. Aegyd 
- Stössing

Geförderter Wohnbau in 
ganz Niederösterreich.

Weitere Infos

erhalten Sie:

T 02236/405

A: G.E.D. Projekt GmbH | Warth

A: Arch. Fuchsberger ZT GmbH | Hofamt Priel
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Festlicher
Feiertagsgenuss

HH2212: 7 FEINE SPEISEN UM € 49,90

MIT GRATIS APFELKUCHEN

BESTELLUNG UNTER 05 9249-80800
Mo bis Do 7.30 – 17.00 Uhr | Fr 7.30 – 15.00 Uhr

www.noe.hilfswerk.at

Schweinsbraten mit Kraut und Knödel
Gulaschsuppe
Waldbeerenpalatschinken
Rindsbraten
Backhendl
Kalbsrollbraten mit Karotten und Reis
Kalbsbutterschnitzel mit Gemüse und Püree
(Allergene: A1, G, C)

HH2212 
bestellen und 

gratis Apfelkuchen
sichern!

JETZT KATALOG BESTELLEN!

Ich habe so komische bren-
nende/stechende Schmerzen, 
angeblich ist die Ursache eine 
Polyneuropathie. Was ist das 
und was kann ich tun?

Prim. Dr. Pe-
ter Biowski, 
FA für Physi-
kalische Me-
dizin und Re-
habilitation, 

Evangelisches Krankenhaus 
Wien, antwortet: Es handelt 

-

-
-

-

-
-

-

-
-

-
-
-

 Werbung

„Brennende“ Beine - Fragen & Antworten 

JETZT

 ZU HAUSE 

BEHANDELN

Hilfe bei
Polyneuropathie
HiToP 191 PNP –
Hochtontherapie 

nimmt Brennen, 
Schmerz, Taubheit

wirkt direkt auf Nerven 
und Gewebe

bei Chemo, Diabetes
und anderen Ursachen

An Weihnachten denken, 
Gesundheit schenken!

Symptomcheck auf 
www.polyneuropathie.at

01 405 42 06 • hitop@schuhfriedmed.at
www.schuhfriedmed.at



Foto: © by Glacier Express

5-Tagesreise in die 
Schweiz mit Zugfahrten 
im Bernina-, Arosa- und 
Glacier-Express.

1. Tag: Anreise über Györ und das 

Donauknie nach Budapest mit Zwi-

schenstopp in Esztergom (Besuch der 

Basilika) und Spaziergang in Szenten-

dre. Abendessen und Nächtigung im 

3-Stern-Superior Hotel im Zentrum 

von Budapest in der Nähe vom Hel-

denplatz und der berühmten Andrássy 

Strasse. 

2. Tag: Nach dem Frühstück Stadt-

rundfahrt zu den schönsten und wich-

tigsten Plätzen in Budapest, abends 

Panoramaschiffahrt mit Zigeunermu-

Frühlingsreise nach Budapest
Do., 13. bis So., 16. April 2023 4-Tagesreise nach Budapest mit Ausfl ug in die ungarische Puszta

Preis: p. P. im DZ € 555,-/ EZZ € 105,-

Leistungen: 

 Busfahrt inkl. Maut u. Parkgebühr
 3 x Nächtigungen mit Buffetfrühstück 
im 3-Stern-Superior Hotel   

 1 x Abendessen im Hotel   
 1 x Esztergom Basilika
 1 x Panoramaschiffahrt incl. Ae
 1 x Ausfl ug nach Kecskemét mit 
Pusztaprogramm & Mittagessen

 1 x Fährfahrt am Plattensee
 1 x Besuch der Abtei in Pannonhalma
 Ungarische Reiseleitung ab Györ (1. 
Tag) bis Pannonhalma (4. Tag)

Blick auf das Kloster 
Tihany am Plattensee

sik und Abendessen (Empfangsge-

tränk, Gulaschsuppe, 3 Strudel und 2 

Getränke). Nächtigung im Hotel.

3. Tag: Nach dem Frühstück Tages-

ausfl ug nach Kecskemét, der Pusz-

tahauptstadt Ungarns. Geführter 

Stadtrundgang inkl. dem historischen 

Hauptplatz. Weiterfahrt in die ungari-

Reisebüro Norbert Brunner GmbH · Spörken 7· 3264 Gresten · Tel.: 07487/2274 · Fax DW 4 · E-Mail: info@brunnerreisen.at
Ausführliche Infos unter www.brunnerreisen.at oder tel. unter 07487/2274. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

Reiseangebote
für das Jahr 2023Auszug aus unserem Reiseprogramm 

Foto: © Adobe Stock, Givaga

Foto: © Adobe Stock, zgphotography

Preis pro Person ab:

€ 555,-

sche Puszta – Begrüßung mit Pálinka 

und Pogácsa. Reitervorführung der 

Pferdehirten und große Kutschfahrt. 

Mittagessen in der Csarda. Rückfahrt 

nach Budapest. Abend zur freien Ver-

fügung. Nächtigung im Hotel.

4. Tag: Fahrt zum Plattensee – Fahrt 

mit der Fähre von Szántód bis Tihany 

mit anschließendem Spaziergang vor-

bei am Kloster Tihany. Nachmittags 

Besuch in der Abtei in Pannonhalma. 

Anschließend Heimreise.

Badeurlaub in Portoroz
8-tägige Reise nach Slowenien

Luftaufnahme vom Bernardin Resort

Preis pro Person ab:

€ 629,-

Preis pro Person ab:

€ 1.084,-

Termin: Sonntag, 9., bis Sonntag, 16. Juli 2023

Samstag, 6., bis Sonntag, 14. Mai 2023

9-tägige Reise nach Parga in Griechenland

Panoramareise in die Schweiz
5-Tagesreise in die Schweiz 

1. Tag: Anreise über Linz – Innsbruck – 
Vorarlberg – Liechtenstein, Aufenthalt in 
Vaduz. Fahrt nach Chur, Zimmerbezug.
2. Tag: Fahrt mit dem Bernina-Express 
ab Chur ins Engadin vorbei an St. Moritz 
und Pontresina auf den Bernina-Pass 
bis nach Tirano in Italien. Weiter mit dem 
Bus nach St. Moritz (Aufenthalt), und zu-
rück ins Hotel nach Chur.
3. Tag: Fahrt mit der rhätischen Bahn in 
den Wintersportort Arosa. Aufenthalt & 
Rückfahrt mit dem Zug nach Chur.
4. Tag: Fahrt mit dem Glacier-Express (im 
Panoramawagen, 2. Klasse) nach Ander-
matt. Zurück mit dem Bus nach Chur.
5. Tag: Heimreise über Innsbruck und 
Salzburg nach Niederösterreich.

Leistungen: 

 Busfahrt inkl. Maut
4 x Nächtigung mit Halbpension 
im 3-Sterne-Swiss-Premium-Hotel 
Sommerau in Chur
Bahnfahrt mit dem Bernina Express 
von Chur bis Tirano in Italien (2. 
Klasse Panoramawagen inkl. 
Sitzplatzreservierung)
Bahnfahrten mit dem Arosa-Express 
von Chur bis Arosa und wieder retour 
nach Chur
Bahnfahrt mit dem Glacier Express 
von Chur nach Andermatt (2. 
Klasse im Panoramawagen inkl. 
Sitzplatzreservierung.)
3-tägige Reiseleitung 2.-4. Tag

Termin: Montag, 24. bis Freitag, 28. April 2023

Preis pro Person:

€ 849,-*
* im Doppelzimmer; EZZ € 110,-

Foto: Parga © by Griechenland.de

Griechenland



ZEIT SCHENKEN46

Zeit ist eines unserer wert-
vollsten Besitztümer. Denn 
Zeit können wir nicht ein-
fach kaufen. In einer Welt, 
in der viele von uns schon 
alles haben, was sie brau-
chen, sind Zeitgeschenke 

bekommen wir Präsente, 
die wir eigentlich gar nicht 
wollen und die uns nicht 
gefallen. Ein Zeit-Geschenk 

und auch sinnvoller. 
Mit einem Zeitgeschenk 
verschenkt man drei-
fach Freude: Vorfreude, 
Freude beim Erleben und 
freudige Erinnerungen. 
Seinem Liebsten, seinen 
Verwandten wird etwas 

Denn gemeinsame Zeit 

Geschenk - für beide!

ist das, wonach wir uns 
sehnen und Zeitgeschen-
ke machen sowohl den 
Beschenkten als auch 
den Schenker glücklich. 
Schließlich kommen beide 
in den Genuss eines ge-
meinsamen Erlebnisses. 
Was bedeutet Zeit schen-
ken? Hier gibt es viele Mög-
lichkeiten und es ist jedem 

selbst überlassen, was sie/
er schenken möchte. 

Welche Zeit schenken

man seine Zeit schenkt, 
sollte auch das Zeitge-
schenk sein. Für Kinder 
wird es etwas anderes sein 
als für den Lebenspartner, 
Eltern oder gute Freunde. 

Für die Jüngsten kann ein 
Geschenk so einfach sein 

Spielplatz oder im Wald. 
Für den Liebsten punktet 
man z. B. mit einem Can-
dle-Light-Dinner, einem 
Romantik wochenende 
oder einem Abend im The-
ater oder bei einem Kon-
zert, das der Partner schon 
immer sehen/hören wollte 
oder auch mit einer Wein-
verkostung.
Es gibt Dutzende Mög-
lichkeiten, jemanden mit 
einem Zeitgeschenk eine 
Freude zu bereiten. Wird 
das Zeitgeschenk auch 

verschenkt, so ist die Freu-
de für den Beschenkten 
um einiges größer.
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DO 5 JÄN 23,  15.30 UHR 
SA 7 JÄN 23,  19.30 UHR 
SO 8 JÄN 23,  15.30 UHR

Sopran K A T H R I N  Z U K O W S K I 
Dirigent A L F R E D  E S C H W É  (7.1.+ 8.1.)
L O R E N Z  C .  A I C H N E R  (5.1.) 

Tickets von 30 bis 79 Euro

T: +43 1 586 83 83
tickets@tonkuenstler.at
tonkuenstler.at

TONKÜNSTLER
ORCHESTER

MUSIKVEREIN WIEN
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4 Wochen um nur € 4,–
Der Bezug endet automatisch.

 Mit Geschenk nach Wahl

 Bequem nach Hause geliefert

 Premium-Vorteile im KURIER VorteilsCLUB

KURIER als Print-Ausgabe

 Plus-Inhalte unter KURIER.at

 Plus-Inhalte unter freizeit.at

Jetzt NEU in der KURIER-App: die 
 aktuellen Nachrichten auf einen Blick

 KURIER-ePaper

 Werbereduziertes Lesen

 Pammesberger-Karikatur

 Gratis-Download der KURIER-Magazine

KURIER im Digital-Abo

4 Wochen kostenfrei
Der Bezug endet automatisch.

Info, Angebote & Bestellung:

 05 9030-600
Internet: kurierabo.at/senior 
E-Mail: kundenservice@kurier.at

Faktenbasierter Journalismus und abwechslungsreiche Lesevielfalt –
traditionell in der Print-Ausgabe oder digital für unterwegs.

Jetzt KURIER kennenlernen!
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Wenn Immobilien vererbt werden, geht es um hohe

Geldwerte. Was kostet eine Erbschaft? Ist ein Testament immer

notwendig? Wann ist eine Schenkung sinnvoller? Der Notar erklärt.
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SIETRAU’N
SICH!Abenteuer am Traunsee: Silvia Schneider und

Pizzera & Jaus tauchen im U-Boot zum tiefsten
Punkt, um den Klang der Erde einzufangen
– bei der multimedialen KURIER-Expedition

„Tiefenrausch“. Vorab sprechen sie über dieseund weitere Herausforderungen.

FO
TO
: G
IL
B
ER
T
N
O
VY

Magazin 1707 [ 27. August 2022 ] gegründet 1989

freizeit.at
JETZT

NEU

FO
TO
S:
RE
TR
O
RO
CK
ET
/I
ST
O
CK
PH
O
TO

27. AUGUST 2022, NR. 34/22

Viele Menschen wollen weniger arbeiten und mehr Zeit für sich und die Familie.

Aber wie geht sich der große Wunsch nach Teilzeit finanziell und organisatorisch aus?

Die Freizeit nehm ichmir

Sprinter Markus Fuchsmotiviert sich täglich für
10 Sekunden Ruhm

Introvertierte haben’s in der
Jobwelt schwerer. Man kann

trotzdem von ihnen lernen

SCHNELL LAUFEN

LEISE LEISTEN
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ENTGELTLICHE BEILAGE

SONNTAG, 4. SEPTEMBER 2022
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Sparenmit „refurbed“-Geräte
n

So gut wie neu: Generalüberholte

Tablets und Notebooks mit Garantie

entlasten das Familienbudget

Bastelstunde Urlaubsfotobuch

Durchblättern und bestaunen: So wird

aus einem Berg digitaler Urlaubsbild
er

ein schmuckes Fotobuch

ENTGELTLICHE BEILAGE

FREITAG, 26. AUGUST 2022
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Grundlagenforschung
Kann Schneckenschleim künftig

Hydraulikflüssigkeiten
ersetzen?

Interview
Ein Gespräch mit Andreas Hille vonPALFINGER über regionaleWirtschaft,Forschung und Innovationen

TECHNIKINROT-WEISS-ROT
ENTGELTLICHE BEILAGE

FREITAG, 26. AUGUST 2022

BEILAGE IM

SEITE 3

SEITE 6

Beilage
zum

Entnehmen

FüreinebessereZukunftInnovationen ausÖsterreich. Einblicke in spannende Forschungsprojekte, wegweisende Technologienund außergewöhnlicheMaterialien

Wir bereisen Ց dasMittelmeermit demSchiff Ց dieMusikstadt LinzՑ Brasilien vomPalmenhaus aus

Wir genießen Ց das perfekte Kalbfleisch Ց Okra aus demBurgenlandՑ WienerMehlspeisen in Triest

W
W
F/
M
A
RI
O
RO
M
U
LI
C

26.10. – 06.11.2022
•  ab 3 Übernachtungen inkl. Werzers Genießer-Frühstück 

•  20 % Rabatt auf den tagesaktuellen Listenpreis (gilt nur für Vollzahler)•  abwechslungsreiches Kinder- undAnimationsprogramm

28/08/22

Reise
Genuss

Wo Mur,
Drau und

Donau fastzum Amazonas
werden

SEITE 4



48 GESUNDHEIT & VORSORGE

Frau Frieda ist mit ihren 81 

Unterstützung im Alltag, 
Entlastung für die Familie

Keine Angst vor den Kosten. 

www.noe.hilfswerk.at
   Werbung

Begleiter im Alltag. 

Hilfswerk: Rundum gut be-
treut.
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Was mache ich mit meiner Immobilie im Alter?
VERSCHENKEN, VERERBEN, VERMIETEN ODER VERKAUFEN

Der Weg zur Entscheidung
Jeder ist seines  Glückes Schmied - doch die Wirklich-
keit sieht oft so aus: Es ist nicht möglich, auf Reisen 
zu gehen oder mit dem Golfspiel zu beginnen. Viele 

Meer oder bei einem neuen Hobby verbringen würde.

Falls Sie zu diesen Menschen gehören: Was hält 
Sie davon ab, das Haus im verdienten Ruhestand zu 
genießen? Ist es das Haus, das ständige Wartung 

Fließt das Urlaubsgeld in die Erhaltung von Flächen, 
die Sie eigentlich gar nicht nutzen? Wann haben Sie 
sich das letzte Mal einen Herzenswunsch erfüllt?

Hausmeister oder Eigentümer?
Sie selbst sind der Mensch, auf dessen Bedürfnisse 
Sie achten sollten. Falls Ihr Haus zur Last wird, dann 
überlegen Sie bitte: Ist es den Aufwand wert - oder wäre 
ich glücklicher mit weniger Arbeit, und dafür Freizeit?

Rund um Immobilien stellen sich viele Fragen: Wollen 
Sie Ihr Eigentum jemandem vererben? Haben Sie ein 
Haus, eine Wohnung, ein Grundstück und wollen Sie 

wissen, welchen Wert es hat? Wir beraten Sie gern per-
sönlich in allen Angelegenheiten rund um Immobilien  
und einen gesicherten Lebensabend. Je nachdem wie 

passende Lösung. Wir betreuen Sie professionell - so 
können Sie sichergehen, dass Sie im Fall eines Ver-
kaufs auch den besten Preis für Ihr Eigentum erhalten. 

Wir freuen uns, wenn Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 
Unsere Beratung ist kostenlos und unverbindlich - gern 
stehen wir Ihnen mit all unserer Erfahrung zur Seite.

// www.remax.at

Marktwerteinschätzung Ihrer Immobilie
*Gültig für Einfamilienhäuser, Wohnungen und Grundstücke bis 1.500 m² bei den angeführten RE/MAX Büros bis einschließlich 31.12.2022

Sie überlegen Ihre Immobilie zu verkaufen? Wir bewerten Ihre Immobilie und klären Sie über mögliche 
Gefahren und Stolpersteine beim Verkauf Ihrer Immobilie auf und unterstützen Sie in weiterer Folge auch 
gerne, damit Sie wirklich zum bestmöglichen Preis verkaufen.

Kontaktieren Sie die Immobilienexperten in Ihrer Region!

RE/MAX Eco Gänserndorf
Hauptstraße 13, 2230 Gänserndorf

RE/MAX Mödling
RE/MAX Tulln-Purkersdorf
RE/MAX Korneuburg-Stockerau

Gutschein für eine kostenlose
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Über 100 Sen. des TB Schwechat kamen am 4.10. nach Maria 
Schnee zur Wallfahrt. Auf dem Foto mit Obfrau Magdalena Ei-
chinger, den Ortsobleuten, mit Herrn Pfarrer Thomas Rath und 
den Ehrengästen, darunter LAbg. Franz Rennhofer.

-
bach im Waldviertel am 5.10. mit Wallfahrtskirche Maria 

-
-

zu geben.

der beiden Obfrauen Josefa Ecker und Petra Thimm einen ge-

die Mohr-Sederl „Fruchtwelt.

-

-
-

land“- Karikaturengarten in Brunn am Wald - Unterbringung 
im 4*-Faulenzer Hotel in Friedersbach.
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Die OG Berndorf besuchte im September die Landesausstel-
lung in Marchegg, danach den Windpark Bruck, den Abschluss 
gab es bei einem Heurigen in Arbesthal.

OG Seebarn in der Steiermark

32 MG der OG Seebarn-Grafenwörth-St. Johann unternah-

ging es nach Gasen zum Stoanihaus, am NM besuchten wir 
-

severkostung.

Modeschau in OG Enzersfeld/Kö.

-
kommen. Es wurde Herbst- und Wintermode von einer Bou-

-

-
-

Bez. Tulln kooperiert mit VHS

-
-

-

Berndorf bei Landesausstellung

Unter der Leitung von Obfrau Gudrun Langmann sind die Seni-
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-
-

- -
-

-

-

-
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Die NÖs Senioren bieten 
im Jänner 2022 wieder 
den Langlauf-Technikkurs 
mit den beiden staat-

-
ten Hermi Eckl und Josef 
Hofmarcher an. Es wird 
diesmal allerdings nur ei-
nen Kurs geben, nämlich 
den zur Verbesserung der 
Grundtechnik.

Termin: DI, 24. Jänner - 
DO, 26. Jänner 2023. 

Wo: Panoramaloipe Hoch-
reit, in Göstling.
Inhalte des Kurses:
L e r n z i e l s c h w e r p u n k t 
ist der sportliche Schi-
Langlauf. Verbesserung 
der Grundtechnik sowie 

-
nen der Doppelstock-

Umsetzen der Technik im 
anspruchsvollen Gelände 
etc. Wachskunde, Ausrüs-
tungsberatung.

Die Kursgebühr für drei 
Tage Langlaufvergnü-
gen beträgt pro Person  
50 Euro.

Anmeldung für den Kurs:
Sonja Koller 02742/9020-
4040, oder sonja.koller@
noe-senioren.at

Zimmerreservierung: 
Übernachtung inkl. HP 
im Hotel Pension Scheib-
lechner in 3345 Göstling/

pro Person und Nacht  
 

pension-scheiblechner.at

Anmeldeschluss: 
DI, 3. Jänner 2023

Langlaufen auf der Panoramaloipe Hochreit mit Hermi und Josef

und Langlaufen in Göstling
Von Dienstag, 14. Februar 

-

Hochkar in Göstling und 
auf der Panormaloipe in 
Hochreit wieder die Schi- 
und Langlauf-Landesmeis-

-
 

Draxlerloch und Hochreit

Hochkar werden die Schi-
bewerbe (zwei Riesentor-
lauf-Durchgänge) und auf 
der Panoramaloipe Hoch-

ausgetragen. 

Siegerehrung

wie im letzten Jahr gleich 
im Anschluss an die Be-
werbe im Freien auf der 

Startgeld:

Zimmerreservierung: 
Tourismusverein Göstling/

19, e-mail: info@goest-
ling-hochkar.at
oder

pension-scheiblechner.at

Die Durchführung der 
Sportveranstaltungen und 
Siegerehrungen erfolgt un-

-
sem Zeitpunkt geltenden 

Anmeldungen und Infos 

noe-senioren.at, Telefon: 
02742/9020-4040.

Anmeldeschluss: 
MO, 23. Jänner 2023

Programm
Dienstag, 14. Februar 2023 – LANGLAUF klas-
sisch / Panoramaloipe Hochreit – Start 13:30 
Uhr

-
LAUF in 2 Durchgängen / Hochkar – Start 10 
Uhr
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LM Schießen: Gresten 1 verteidigt Titel

-

Die 16. Landesmeis-
-
-

schießen brachten einen 
altbekannten Sieger: Die 

-
-

wehrschießen den Wan-

Heuer waren so viele Teil-
nehmer:innen wie noch 
nie am Start: 82 Männer 
und 26 Frauen; ins. 33 

sich in verschiedenen Be-
werben und Altersklassen 

-
gewehr-Bewerb siegte, 
wie schon erwähnt, Gres-
ten 1 (Brausteiner Walter, 
Riedler Elfriede, Riedler 

-
le-Bewerb ging der Mann-

Mank (Sandler Manfred, 

Czernich Adolf, Gallistl Jo-
sef) und somit konnte das 
Team den Heimvorteil nut-

-
anstaltung mit vielen neu-
en und zufriedenen Ge-
sichtern. Dank gebührt wie 

-
zenverein Mank-Texing-

tal unter der Leitung von 
Oberschützenmeister Ger-

-
nem Team, die maßgeblich 

verantwortlich waren.

Dieses Jahr konnte wieder 
eine Siegerehrung wie vor 

Stv. Johann Sommer durf-
te Landesobmann, Präs. a. 

D. Herbert Nowohradsky, 
Landesoberschützenmeis-
ter Franz Obermann, den 
Bgm. von Mank, DI Mar-

den TBO von Mank, Franz 
Streimetweger, begrüßen. 
Die Bauernkörbe für die 
jeweils besten drei Mann-

 von SA, 14. - FR, 20. Jänner 2023, 
St. Michael im Lungau/Salzburg

von DI, 24. - DO, 26. Jänner 2023, in Hochreit, Göstling

 von DI, 14. - MI, 15. Februar 
2023, in Göstling am Hochkar

 von MO, 6. - DO, 9. März 2023, 
in St. Michael/Lungau (Sbg.)

LM Kegeln

LM Tennis von DI, 2. - MI, 3. Mai 2023, in St. Pölten

 am DI, 16. Mai 2023, in Bad Traunstein

 von DI, 16. - MI, 17. Mai 2023, Ritzing (Bgl.)

 von MI, 30. - DO, 31. August 2023, 
GC Sterngartl, Mühlviertel (OÖ)

LM Tischtennis
 von DI, 3. - DO, 5. Oktober 2023, in Wien

-
nioren, Sonja Koller, Ferstlergasse 4, 3100 St. Pölten, Tel.: 
02742/9020-4040, sonja.koller@noe-senioren.at

Zünden Sie eine Kerze öfter an und aus, sollten Sie sie immer 
so lange brennen lassen, bis der gesamte Brennteller fl üssig 
ist. Die ideale Länge des Dochtes beträgt zehn bis 15 Milli-
meter. Ist er länger, beginnt er zu rußen. Kürzen Sie ihn mit 
einer Schere, aber nur so weit, dass er sich beim Brennen 
noch krümmen kann. Pusten Sie eine Kerze nicht aus, son-
dern tauchen Sie den Docht zum Löschen kurz ins fl üssige 
Wachs und richten Sie ihn gleich wieder auf. So qualmt er 
nicht und steht fürs nächste Anzünden senkrecht. Kerzen 

sollten kühl gelagert werden. 
Um ihre Brenndauer zu 

verlängern, können 
Sie sie einfrieren. 

ab/DEIKE

Tipps rund um Kerzen 

Um eine 
verbogene Kerze 

wieder gerade zu biegen, 
legen Sie sie für fünf Minuten 

in heißes Wasser. Anschlie-
ßend rollen Sie sie auf 

einem Tisch, bis sie 
gerade ist. 
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Steinerne Hochzeit
BENEDIKTER Engelbert u. Theresia, Korneuburg 

Diamantene Hochzeit
BAUER Karl u. Inge, Sitzendorf/Schmida

Goldene Hochzeit
BRÜCKL Alois u. Herta, Gaweinstal

KRANZL Leopold u. Irmtraud, Hardegg
ROCKENBAUER Leopold u. Elfriede, Hardegg 

70. Geburtstag 
ARNOLD Maria, Klosterneuburg
AUMANN Karl, Zistersdorf
BARTMANN Ilse, Traiskirchen

BAUER Eveline, Mödling

BLAZEK Josef, Thomasberg
BÖCK Franz, Stronsdorf
BÖS Rosemarie, Drasenhofen

BOYER Edeltraud, Loidesthal
BRANDSTÄTTER Anna Maria, Krumbach

BÜCHINGER Franziska, Thomasberg
DEIGNER Reinhard, Brunn am Gebirge
DELLER Ulrike, Bad Fischau-Brunn

EDELHOFER Annemarie, Hohenruppersdorf
EHEMOSER Hildegard, Ziersdorf

EISENHUT Theresia, Gaubitsch
ERNST Maria, Hochwolkersdorf

FELLNER Christa, Zwentendorf an der Donau
FIGURA Josef, Grabern
FITZ Rosa, Orth an der Donau
FLEISCHMANN Leopold, Großebersdorf
FRANK Dieter, Biedermannsdorf

GEHRINGER Veronika, Guntersdorf

GIRSCH Maria, Altlichtenwarth
GLIEDERER Doris Renate, Traiskirchen

GROSS Friederike, Groß-Schweinbarth
GSCHLADT Christa, Sierndorf

HAINDL Friedrich, Großebersdorf
HALLER Erika, Stockerau

HANDLER Johann, Lanzenkirchen

HASENÖHRL Karin, Gumpoldskirchen
HECKEL Elfriede, Zwentendorf an der Donau

HERBST Herta, Großkrut

HIMMER Irmgard, Heldenberg
HOFBAUER Elfriede, Stockerau
HOFSTETTER Gertrude, Jedenspeigen

HÖGER Friedrich, Staatz
HOHL Herta, Stronsdorf
HOLZER Hermine, Gumpoldskirchen

HORVATH Berta, Hardegg

JANK Johann, Zellerndorf
KAGER Johann, Thomasberg; Edlitz

KIENBÖCK Marianne, Fels-Gösing
KIRALY Leopoldine, Vösendorf
KLAAR Ingeborg, Hausleiten

KRAFT Johann, Gaubitsch

LAUFER Friedrich, Seibersdorf
LEHNER Franz, Hausleiten

LEITNER Josef, Lichtenegg

LÖFFLER Erwin, Maustrenk
LOTTERSTÄTTER Aloisia, Jedenspeigen

MAISSER Erna, Kleinrötz

MARON Franz, Moosbrunn
MIEDLER Gertrud, Sierndorf

MÜCK Maria, Zwentendorf an der Donau
MÜLLER Karl, Gnadendorf

NEUHOLD Herta, Maissau
NEUMANN Maria, Drasenhofen

OSTERBAUER Ferdinand, Grimmenstein; Edlitz
OSTERBAUER Maria, Hochneukirchen

RAAB Reinhold, Retzbach

RASCH Johanna, Schwadorf
REDL Elisabeth, Zwölfaxing
REHBERGER Theresia, Schwarzenbach

RIEDL Maria, Großkrut
ROBERTZ Helene, Sieghartskirchen
ROCH Alois, Seebarn-Grafenwörth-St. Johann
ROCKENBAUER Johann, Hardegg

SCHELLENBERGER Gabriele, Maissau

SCHILLING Eduard Ing. , Hohenruppersdorf

SCHMIDT Barbara, Haslau-Maria Ellend
SCHNEIDER Maria, Göllersdorf

SCHUH Alfred Ing. , Göllersdorf

SCHULTHEIS Hubert Ignaz, Krumbach

STARIBACHER Anna Maria, Gnadendorf
STEINER Franz, Grillenberg

STOLZ Stefanie, Trautmannsdorf an der Leitha

STROMER Theresia, Retz

TUITZ Maria, Orth an der Donau

UNGERSBÖCK Josef, Scheiblingkirchen-
Thernberg
VOGL Leopoldine, Rußbach

VOTZI Anna, Orth an der Donau

ZOBL Hertha, Niederabsdorf
ZORN Johanna, Hagenbrunn

75. Geburtstag

BEDNAR Johanna, Stockerau

BINDER Johann, Sierndorf

BOLTERAUER Ingeborg, 

BROMLEY Marie, Bisamberg

BRUCKNER Ingrid, Maissau
BUSCH Ernst, Ernstbrunn
CESCHIN Gabriele, Gumpoldskirchen
DECKER Alois, Seibersdorf
DEIX Josef, Breitenau
DIEM Maria, Sitzendorf an der Schmida
DIENSTL Erika, Hainburg a.d. Donau
DILL Maria Luise, Korneuburg

DOLESCHAL Elfriede, Tulbing

EISENBARTH Maria, Berg

ESBERGER Maria, Hohenruppersdorf
FALK Gertraud, Sollenau-Theresienfeld
FERSCHITZ Hermann, Haslau-Maria Ellend
FIEDLER Christa, Maissau
FINEDER Freddie, Obersulz-Nexing
FLEISCHBERGER Anna, Baden

FURHERR Anneliese, Obersulz-Nexing
FÜRTINGER Martha, Natschbach-
Loipersbach-Lindgrub
GASS Aloisia, Mistelbach
GEBER Ingeborg, Mödling
GLANNER Renate, Baden

GÖSSL Herbert Dir.i.R., Ladendorf

56 WIR GRATULIEREN



GRASEL Hermann, Zöbern
GROBAUER Johanna, Göllersdorf

GURTNER Hermine, Obritz-Hadres

HACKL Hermine, Gloggnitz

HAINZL Adolf, Ziersdorf
HAMMER Franz, Gloggnitz
HANNY Ludwig Stefan, Biedermannsdorf

HASELBERGER Herbert, Ladendorf
HEILING Franz, Bad Schönau

Unterwaltersdorf-Ebreichsdorf

HOCHFELSNER Elfriede, Sierndorf
HOESS Marianne, Herrnbaumgarten

HONDL Kurt-Michael, Absdorf

HUBER Elisabeth, Stockerau
HUBER Johann, Göllersdorf

HUTH Maria, Jedenspeigen

KAHOFER Karl, Grimmenstein

KANDLER Andreas, Himberg

KATZIANSCHITZ Maria, Traiskirchen

KIRCHMEIER Maria, Harmannsdorf-

KLIMA Helmut, Ladendorf
KOBER Rudolf, Staatz

KÜHRER Marianne, Göllersdorf
LEHNER Georg, Rußbach
LEHNER Johann, Heldenberg
LEHNER Leopold, Sierndorf

LEITGEB Ruth, Gaaden

LEUTHNER Josef, Ruppersthal

LUKAS Ingeborg, Baden

MANGER Ingrid Hermine, Sollenau-
Theresienfeld
MAYER Hermine, Rußbach

NEBUDA Franz-Karl, Gumpoldskirchen
NEUNTEUFL Franz, Großrußbach
NIEDERREITER Johanna, Hausleiten

ÖSTREICHER Johanna, Altlichtenwarth

RAUSCHER Anna, Jedenspeigen
RAUSCHER Anton, Rußbach

RIEBL Anton, Zellerndorf
RINGHOFER Franz, 
Natschbach-Loipersbach-Lindgrub
RODINGER Rudolf OSR , Gramatneusiedl
ROZHON Hedwig, Bisamberg

SCHEDLBAUER Maria, Seefeld-Kadolz
SCHIEFER Johann, Rohr im Gebirge

SCHMID Johann, Heldenberg
SCHMID Josef, Staatz

SCHMÖLLERL Maria, Sitzendorf an der Schmida

SIGMUND Josef, Leobendorf
SILLER Berta, Loidesthal
SINDL Helga, Retzbach
SÖLLNER Margarete, Fels-Gösing

STANITZ Antonia, Deutsch-Brodersdorf
STECHAUNER Franz, Himberg
STEINDL Leopold, Harmannsdorf-

STEININGER Maria, Tulbing

STÖGER Maria, Stronsdorf

STOIK Leopoldine, Gaweinstal

STROHMAYER Maria, Atzenbrugg-Trasdorf
STÜBEGGER Franziska, Hochneukirchen

an der Schmida

TAUCHNER Johann, Heiligenkreuz
THIELE Maria, Dobermannsdorf
TILL Johanna, Korneuburg
TOYFL Margit, Schwechat
TSCHERNEY Eva, Hausleiten
ULLMANN Johann, Leobendorf

VIEHBERGER Ernst Reg.Rat, Schwechat

VOGL Johann, Rußbach

Muggendorf

80. Geburtstag
ALTMANN Franz, Zellerndorf

ANNESSI Franziska, Hagenbrunn
ARTHOLD Rosa, Großkrut
AUER Marianne, Schwadorf
BAUER Eva, Velm
BAUER Josef, Großriedenthal

BUCHMÜLLER Adolf, Maissau
BUSCHMANN Friedrich, Stockerau

CHRISTIAN Johann, Ziersdorf
DANGL Ferdinand, Hollabrunn
DIETZ Mathilde, Fels-Gösing
DINSER Anna, Deutsch-Brodersdorf

EXNER Bert DI , Gramatneusiedl

FLANDORFER Christl, Bisamberg

FRANK Helene, Traiskirchen
FRAUENBERGER Renate, Mistelbach
FRITZ Helmut SR , Auersthal

GATTERMAYER Maria, Obritz-Hadres
GENSER Erna, Hagenbrunn

GÖSCHL Josef, Matzen-Klein Harras
GÖSTL Rudolf, Ernstbrunn

GRASEL Josef, Heiligenkreuz
GRASSL Christel, Großrußbach
GROIS Elfriede, Gaweinstal

HABERL Elisabeth, Traiskirchen

HEBENSTREIT Leopold, Hollabrunn
HEGER Rosa-Maria, Hohenau an der March
HEINZL Felix Karl, Hollabrunn
HELLER Herta, Hochleithen

HERRMANN Gerda, Brunn am Gebirge

HUBER Alois, Großkrut

JAGOUTZ Hildegard, Bisamberg

KAGER Mathilde, Hochneukirchen

KERNDLER Kurt, Ruppersthal
KIERER Georg, Ladendorf

KIRALY Ingrid, Au am Leithaberge
KIRNER Martha, Stockerau
KLAUDA Erhard Dr. , Göllersdorf
KLIMA Stefanie, Traiskirchen
KNAUER Rudolf, Kritzendorf

WEIN/INDUSTRIEVIERTEL



KNÖBEL Hermine, Grimmenstein
KOGELBAUER Maria, Bromberg

KRABICKA Johann, Maissau
KRAMMER Johann, Hohenau an der March
KRÄNKL Roswitha, Eckartsau

KRENDL Herbert, Drasenhofen
KROTTENDORFER Gudrun, Hohenruppersdorf
KROTTENDORFER Margarete, Maissau

LEUTHNER Gerfried, Laxenburg
LEUTHNER Ingrid, Laxenburg

MACHO Helmut, Gaaden

MANNERSDORFER Maria, Harmannsdorf-

MATTES Annemarie, Zellerndorf

MAYER Eduard, Hausleiten
MECHTLER Leopoldine, Großrußbach
MOIK Irma, Eckartsau

MORAVECZ Manfred, Velm
MORBITZER Hannerl, Atzenbrugg-Trasdorf
MÜHLHOFER Ulrike, Miesenbach
MÜKSCH Ursula Dr. , Klosterneuburg

MÜLLNER Johann, Bruck an der Leitha
MÜLLNER Rosa, Gnadendorf

REISENBERGER Maria, Bruck an der Leitha

RICHTER Ilse, Sierndorf
RIEDL Horst, Ladendorf

ROUSCHAL Sigrid, Stockerau
SAILER Katharina, Ladendorf
SCHARF Josef Ing. , Biedermannsdorf
SCHMIDT Gerlinde, Mistelbach

SCHOLZ Theodor, Guntramsdorf
SCHORN Martha, Gramatneusiedl
SCHREITL Adolf, Hohenruppersdorf

STEURER Ingrid Anita, Bad Fischau-Brunn

STRAUß Christa, Jedenspeigen

STRICK Berta, Gaubitsch

VALASEK Ernst, Großrußbach

ZACHHALMEL Regina, Stockerau
ZEMEN Gertrud, Brunn am Gebirge

85. Geburtstag
AIGNER Karl, Zwentendorf an der Donau
ALTRICHTER Gertrude, Baden
ANZBÖCK Karl, Hausleiten

BAUER Johann, Hollabrunn

BENEDIKTER Anton, Maissau

BÖHM Franziska, Gumpoldskirchen

BOYER Johann, Ernstbrunn
BREIMANN Maria, Großinzersdorf
BRUCKNER Theresia, Spannberg
BRÜGER Theresia, Mödling
BUCHBERGER Maria, Mannersdorf
BUCHLEITNER Johann ÖkR Ing., 
Groß-Enzersdorf

CERNY Eva, Laxenburg

DICK Maria, Grabern

FLEISCHMANN Maria, Haugsdorf

GLATT Josef, Leobendorf
GRADNITZER Edith, Maria Enzersdorf
GRADNITZER Gertrude, Neunkirchen

GRUBER Karl, Gloggnitz
GUGLER Erika, Guntersdorf
GUNDELMAYER Josefa, Miesenbach

HANZLOVSKY Edgar DI, Kritzendorf

HECHT Karl, Retz
HEISSENBERGER Alois, Hochneukirchen
HEMMELMAYER Josefa, Tulbing

HOFER Friederike, Tulbing
HOFFMANN Erhard Ing. , Hennersdorf
HOFSTETTER Adolf, Retz
HOGL Karl, Sitzendorf an der Schmida
HÖLLER Auguste, Ravelsbach

IHRING Albine, Himberg

JELINEK Edith, Zistersdorf
KAGER Franz, Hochneukirchen
KARGL Ingeborg, Raglitz
KEIBLINGER Leopold, Zwentendorf
KIENMAIER Gertrude, Biedermannsdorf

KOHL Johann, Gloggnitz
KOHLHEIMER Maria, Stronsdorf

KREBS Gertrud, Mistelbach
KRONSTEINER Eleonora, Gaweinstal

LEEB Anna, Grabern

MANG Maria, Bad Deutsch-Altenburg
MAUTNER Josef, Loidesthal

MAYER Josef, Bad Vöslau-Gainfarn-Grossau

MITTERHAUSER Anna, Göllersdorf
MÖRTL Edith, Korneuburg

NEUBAUER Maria, Hochwolkersdorf
NÖBAUER Kurt, Aspang
OFNER Friederike, Aspang

RIEGLER Theresia, Hochneukirchen

RÖSCHEL Rita, Gramatneusiedl

SAILER Rosa, Großrußbach
SCHARFETTER Hermine, Groß-Schweinbarth

SCHNEIDER Leopoldine, Obritz-Hadres

Kollnbrunn

SCHÜLLER Hubert, Gaweinstal

SEMMELMEYER Rosa, Grabern

STEIDL Orelia, Rußbach
STOIBER Anna, Hardegg
STRELL Frieda, Ruppersthal
SUCHENTRUNK Karl, Ebergassing-

TRAINT Hedwig, Aspang
ULLISCH Johann, Fallbach
UNGERHOFER Elisabeth, Grimmenstein
UNTERMARZONER Karl, Natschbach-
Loipersbach-Lindgrub
VOLLGRUBER Marie, Hausleiten

Loipersbach-Lindgrub

ZIMMERMANN Maria, Niederleis

90. Geburtstag

BAIER Maria, Ringelsdorf

WEIN/INDUSTRIEVIERTEL
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BEINHOFER Karl OStR, Ringelsdorf
BRÜCKELMAYER Josef, Neuaigen

ERHART Johann, Gloggnitz
FREUNSCHLAG Alfred DI , Mödling

FÜRNKRANZ Adelheid, Seefeld-Kadolz
GIRSCH Barbara, Großkrut
GLASL Hermine, Leitzersdorf

HACKL Leopoldine, Hagenbrunn
HALLER Anna, Ziersdorf
HERTL Katharina, Stronsdorf

HOCHRAINER Maria Anna, Hardegg
HOLZER Josef, Leobendorf

Fahrafeld

KITZLER Karl, Großweikersdorf

LORENZ Herta, Hausleiten
MAURER Franz, Trautmannsdorf an der Leitha
MIGL Katharina, Langenzersdorf
MÜLLER Franz, Bad Fischau-Brunn
NIERNSEE Maria, Leobendorf

RAUSCHER Anna, Ziersdorf
REITHOFER Hildegard, Baden
RESCH Franz, Atzenbrugg-Trasdorf
RIEDL Johanna, Göllersdorf
SCHEITERER Aloisia, Enzersfeld-Königsbrunn
SCHERB Hermine, Hagenbrunn
SCHMID Adelheid, Eichhorn

SEIDL Maria, Haugsdorf

Groß-Enzersdorf

SOMMER Maria, Auersthal
STANEK Roman, Maissau
VALENTE Maria, Traiskirchen

Gainfarn-Grossau
ZANT Emilie, Gnadendorf

ZINSER Josefa, Guntersdorf

ZUGSBRATL Johann, Haugsdorf

95. Geburtstag
ALTMANN Karl, Zellerndorf
FÄHNRICH Anna, Maissau

FIGL Anna, Atzenbrugg-Trasdorf

HLEDIK Stefanie, Au am Leithaberge
HOLZER Anna, Fels-Gösing

LIST Maria, Au am Leithaberge
MAYER Hermine, Retz
OBENAUS Alois ÖkR , Großriedenthal

RESCH Eva Dr. , Mödling
SANTNER Johanna, Göllersdorf
SCHMIDL Josef, Stronsdorf
SCHNEIDER Elfriede, Retz
SCHNITZER Hermine, Obritz-Hadres
SCHUH Franz, Sitzendorf an der Schmida

STEINER Kurt, Fischamend

ZIMMERMANN Leopold, Ziersdorf

100. Geburtstag
SCHARRENBERG Carl, Biedermannsdorf (100)

ALTMANN Ingobert DI, Bisamberg (93)
BARISITS Doris, Mistelbach (75)

BAUER Josef, Tresdorf (66)
BAUER Ludmilla, Großriedenthal (85)
BENDL Karl, Ulrichskirchen (66)
BOHRN Elisabeth, Korneuburg (85)

BRÜNDLMAYER Anna, Feuersbrunn (88)
BUCHBERGER Alfred, Rauchenwarth (81)
BUCHBERGER Aloisia, Rauchenwarth (93)
DE CHASTE Grete, Lassee (98)
DEISER Rosemarie, Baden (85)

EDER Leopoldine, Zlabern (73)
EMBACHER Hermine, Gruberau (88)

ESCHINGER Maria, Unternalb (86)
FABIAN Edmund, Groß-Schweinbarth (85)
FELLNER Leonhard, Auersthal (86)

GASSLER Alois, Hautzendorf (81)
GERSTHOFER Franz, Aspang-Markt (83)

HARTMANN Josef, Auersthal (75)
HAUSKNECHT Johann, Tresdorf (88)

KOGELMÜLLER Theresia, Hollenthon (78)

LOITZL Maria, Straßhof (87)
LOZIAS Hubert, Ernstbrunn (89)

MAYER Hermine, Großau (79)

MÜLLER Robert, Sierndorf (81)

REISENBAUER Johann, Edlitz (83)
RIESNER Maria, Gumpoldskirchen (88)

RITTER Johann, Lichtenegg (83)

SCHOBER Franz, Hippersdorf (83)

SEIDL Josef, Goldgeben (67)

STARIBACHER Anna, Gnadendorf (93)

STROHMAYR Leopoldine, Senning (76)

Manhartsberg (83)

Bezirk  
Baden
Berndorf
Am 13.10. besuchte die OG die 
Altstadt Hartberg, ME beim Steir. 
Schnitzelwirt am Kulm, danach 

-
schluss beim Apfelbauern Eitljörg in 

Ebreichsdorf
Eine Seniorengruppe besuchte ein 

Mitglied der O.Gruppe den Schnaps-

mit 83 Jahren, steht er immer noch 
am Kessel. Zahlreiche Auszeichnun-

-
raum.

Grillenberg
-

-
rian, dann ging es nach Christkindl, 
und NM stand ein Rundgang durch 

-
gramm.

Pfaffstätten
Am 16.9. erfolgte unter Leitung 

Altenburg und Greifvogelschau auf 
-

zur Schallaburg, ins Texingtal und auf 

Pottenstein-
Fahrafeld
Gamlitz auf Urlaub. Besucht wur-

von Ehrenhausen nach Eibiswald, 

-

Traiskirchen
-
-
-

Traiskirchen; die Nostalgiezugfahrt 
- Angebot von Moser Reisen - fand 
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Alexander Stöger 
Gebietsleiter 
Tel. 0664/80 109 5798
alexander.stoeger@nv.at

k Kundenbüro Hollabrunn, 
Kirchberg/Wagram 
und Krems

Alexander Lukas
Gebietsleiter
Tel. 0664/80 109 5658
alexander.lukas@nv.at

k Kundenbüro Gänserndorf, 
Korneuburg, Stockerau 
und Wolkersdorf

Markus Schweighofer
Gebietsleiter
Tel. 0664/80 109 5240  
markus.schweighofer@nv.at

k Kundenbüro Laa, 
Mistelbach, Poysdorf, 
Retz und Zistersdorf

Kompetente Beratung in allen Versicherungs- 
angelegenheiten – ganz in Ihrer Nähe:

www.nv.at

WIR
SCHAFFEN

DAS.

Anton Frühwirth
Gebietsleiter 
Tel. 0664/80 109 5051
anton.fruehwirth@nv.at

k Kundenbüro Baden, 
Mödling, Perchtoldsdorf, 
Bruck und Schwechat

Helmut Wondra
Gebietsleiter
Tel. 0664/80 109 5205
helmut.wondra@nv.at

k Kundenbüro Tulln, 
Klosterneuburg 
und Wien

Michael Bilzer
Gebietsleiter
Tel. 0664/80 109 5672  
michael.bilzer@nv.at

k Kundenbüro Aspang, 
Kirchschlag, Neunkirchen,  
Krumbach und Wr. Neustadt

Kompetente Beratung in allen Versicherungs- 
angelegenheiten – ganz in Ihrer Nähe:

www.nv.at

WIR
SCHAFFEN

DAS.

Bezirk  
Gänserndorf
Auersthal

-
brunn. Zum Striezelpasch´n im Heuri-

Gösting

-

Zistersdorf
Erstes Oktoberfest der GG war ein 
voller Erfolg. Die Gemeindeobfrau 

Finanzstadtrat Karl Brabec. 

Bezirk  
Hollabrunn
Grabern
Die OG fuhr mit Moser Reisen nach 

-
-

algiezug.

Hollabrunn
-
-
-

sierte beim Stadtspaziergang. 19.10. 
-

Maissau
-

teich in Limberg. Am 15.10. fand die 
-

te LAbg. Richard Hogl, BO Marianne 
Lembacher, TBO Theresia Hofmann 
und Ehrenobmann Josef Zarda als 

MG wurden im Rahmen der Feier 

geehrt.

Pulkau
-
-

nußbaum ging es nach Krems in 

Abschluss beim Heurigen Humer in 
Maissau. 

Ziersdorf
Hofmann am 19.10. die NÖ Landes-
ausstellung im Schloss Marchegg 
unter dem Titel „Marchfeld Geheim-

das Eisenbahnmuseum in Straßhof. 
Abschluss beim Heurigen.

Bezirk  
Korneuburg
Großmugl

-
farm Schönberg/Kamp! 3.-6.7. Vier 

-
digkeiten! 11.8. JHV Obfr. begr. MG, 
BZO Ernsthofer u. TBZO Muck! 30.8. 
Reitzenschlag Fischleder, Kautzen 

-
ter! Abschluss jeweils b. Heurigen!
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Hausleiten
Tage in Linz. Voest, Ars Electronica, 

-
-

gramm. 

Sierndorf

teil. Nach einer fröhlichen Zugfahrt 
bezogen wir im nostagischen Hotel 

lernten wir Land u. Leute u. Umge-
bung gut kennen.

Bezirk  
Mistelbach
Gaweinstal
Sturm-Heuriger beim Heurigen Eber-
hart, auch Bgm. B. Bojer folgte der 
Einladung des Obm. 

Ladendorf
-

zelpaschen im Gemeindesaal durch, 
vorher gab es einen Reisevortrag 

-

Restaurant Steiner in Ladendorf. 

Ottenthal
Am 19.9. feierte unser Obm. a.D. 

-

-
stellung im Schloss Marchegg. Bier-

Heurigenbesuch.

Stronsdorf

-
wann ihn und ließ ihn zum Verkosten 
gleich aufschneiden. Einige wurden 
auch an ukrainische Familien ver-
schenkt.

Wilfersdorf

Monarchie bummelten, und wir be-

-
hepunkt war die Heimfahrt mit dem 
Nostalgiezug. 

Wolkersdorf

RgR Ing. Richard Hartenbach, konn-

Anni-Maria Adam, ausgezeichnet 
werden. 

Bezirk  
Mödling
Brunn/Geb.
Energiekrise als hoch aktuelles The-
ma, Mag. Sollfelner hielt einen in-
teressanten Vortrag und stand auch 

-
greisslerei begann unser Tagesaus-

-
len in Kirchschlag.

Wiener Neudorf
-

-

Nelken sind vor allem als Gewürz beliebt. Ihre getrockneten 
Blütenknospen enthalten aber auch viel ätherisches Öl, das 
hauptsächlich aus Eugenol besteht. Dies hat eine antibakte-
rielle Wirkung und kann gegen Schmerzen und Entzündungen 
helfen. Bei Zahnschmerzen können Sie medizinisches Nelken-
öl direkt auf die betroff ene Stelle tupfen. Haben Sie kein Prä-
parat zur Hand, zerbeißen Sie eine Gewürznelke und kauen Sie 
in der Nähe der schmerzenden Stelle darauf herum. Ebenso 
lassen sich Zahnfl eischentzündungen mit Nelkenöl lindern. 
Verdünnen Sie einige Tropfen in Wasser und verwenden Sie es 
als Mundspülung.  ab/DEIKE

Hausmittel Nelken

Bei Verstimmun-
gen des Magen-Darm-

Traktes gießen Sie zwei 
Nelken mit kochendem 
Wasser zu einem Teesud 

auf. Dieser wirkt 
krampfl ösend.

einer Fahrt auf die Schallaburg „Rei-

-
reichs Heiligenhimmel und seine 

Wienerwald
-

seum Straßhof und zur Landesaus-
stellung Marchegg. Nostalgiefahrt 

-

Bezirk  
Neunkirchen
Aspang

-
weberei - Abschluß auf der Bratlalm. 
Höhepunkt war die Reise mit dem 

Thomasberg

-

-
rigen Kornfell. 

Bezirk  
Tulln
Zwentendorf

-
tensberg sowie Gleinkersee. JHV in 

-

geehrt. Die Sen. fuhren mit Rad oder 
-

kreuz, danach zum Bauernmuseum 
nach Hameten.

Bezirk  
Wr. Neustadt
Bad Schönau
Die OG unternahm einen Tagesaus-

und einer Shoppingtour auf dem 
-
-

bach zur Hundertwasserkirche zur 

beim Heurigen.

Kirchschlag/
Bucklige Welt

-

Abschluss beim Heurigen.

Tischfahne 15,- €

www.noe-senioren.at
onlineshop

kein Versand, nur  
Abholung möglich



BAZAR
Bazar
Sie haben als Mitglied bei 
NÖs Senioren 1x im Jahr 

Kleinanzeige in „endlich 
FREI-ZEIT“ zu schalten. 

-
geben! Ausschließlich per 
e-mail: michael.satzin-
ger@noe-senioren.at. Im 

Alte 8mm Filme, 
Videos, Dias usw. preis-

überspielt. Filmemacher 
-

mer: 0664/3433229. An-

youtube.at - Simoncsics 
Digitalisierungen.

einen  neuwer-

-

427.

1 

-

Brennholzscheiter, 3 Jahre 

Verkaufe -

Tel. 0664/1839616.

Verkaufe -
sammlung Österreich un-
gestempelte vierer Blocks 

2394. Wert lt. Austria Net-
tokatalog aus 2002 ca. 
180€ um 30€. Tel.: 0676/ 

Verkaufe Laserdrucker: 
Kyocera Ecosys PA2100cwx 
- Desktop Kabellos La-
serdrucker - Farbe - 21 
ppm Monodruck/21 ppm 
Farb-druckgeschwindigkeit 

- 9600 x 600 dpi Druck-

-
reless LAN - Apple AirPrint, 
Mopria, Wi-Fi Direct - 
Normalpapier-Druck - Gi-

inkl. 20 % MwSt: € 400, 

Moped/Roller/Motorrad/
Auto/Cabrio, Tel. 0664/ 

Stanglpuch, oder KTM-
-

kel, Zustand ist egal, Tel.: 

-
te Single-Stadtwohnung in 

-

1 Zimmer, Balkon, Garten, 
-

 

 Elisabeth G. Beyerl 
hat wieder ein Buch ge-
schrieben: das Geschenk-
büchlein „Für dich!“, über 
die Schönheit von Blumen 
mit Gedanken dazu von 

Seiten, bestellbar in allen 
Buchhandlungen, ISBN: 
978-3-99137-027-7, online 

www.bazuba.at • bazuba GmbH • 2353 Guntramsdorf

SAUBER • BARRIEREARM • EINFACH

MeineWannentüre 

     macht den  

Einstieg leicht

IHRE VORTEILE:

Niedriger Einstieg
Kostengünstiger Einbau in nur 1 Tag
Keine neue Badewanne erforderlich 
Mit Wannenlift kombinierbar 
Wasserdicht und leicht zu reinigen
5 Jahre Garantie

Ohne aufwändige Umbauarbeiten 
zu Ihrer barrierearmen Badewanne.

Unser Verkaufsteam  
informiert Sie gerne  
kosten los und unverbindlich.

Besuchen Sie unseren Schauraum:  
Kammeringstraße 6b, 2353 Guntramsdorf

Kostenlose 

Beratung: 

0800 1234 1013
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ADVENTAKTION.MUSICALVIENNA.AT

#WeAreMusical

EIN MUSICAL VON 

MICHAEL KUNZE & SYLVESTER LEVAY
REGIE: FRANCESCA ZAMBELLO



PROGRAMM - INFORMATION - ANMELDUNG
0732 / 2240-29, senioren@moser.at 

Graben 18, 4010 Linz
www.moser.at 

GROSSE LANDESREISE 2023

Einzelne Restplätze 
auf Nachfrage möglich!ZYPERN

21. MÄRZ - 28. MÄRZ 2023
BZ Neunkirchen, BZ Wr. Neustadt

22. MÄRZ - 29. MÄRZ 2023 
BZ Korneuburg

24. MÄRZ - 31. MÄRZ 2023 
BZ Baden, BZ Mödling

28. MÄRZ - 04. APRIL 2023 
(Palmsonntag 02. April 2023)
OG Hohenwarth-Mühlbach, BZ Tulln, 
TBZ Schwechat, ab5zig (1. Termin)

11. APRIL - 18. APRIL 2023 
BZ St. Pölten

12. APRIL - 19. APRIL 2023 
BZ Gmünd, BZ Waidhofen/Thaya, 
BZ Zwettl, ab5zig (2. Termin)

14. APRIL - 21. APRIL 2023 
BZ Gmünd, BZ Waidhofen/Thaya, 
BZ Zwettl,  ab5zig (2. Termin)

18. APRIL - 25. APRIL 2023
BZ Horn

21. APRIL - 28. APRIL 2023
BZ Hollabrunn, BZ Krems 

25. APRIL - 02. MAI 2023 
BZ Mistelbach I (OG Grußkrut, OG Laa/Thaya, 
OG Ladendorf, OG Mistelbach, OG Poysdorf, 
OG Stronsdorf, OG Wilfersdorf)

26. APRIL - 03. MAI 2023
BZ Gänserndorf

27. APRIL - 04. MAI 2023
BZ Mistelbach II (OG Altruppersdorf-Föllim, 
OG Gaweinstal, OG Gnadendorf, 
OG Kreuttal-Hochleithen, OG Wolkersdorf)

VORAUSSICHTLICHE REISETERMINE der Bezirke (Direkt  ug ab/bis Flughafen Wien Schwechat)

Preisvorteil für Mitglieder von NÖs Senioren und ab5zig.

Detailprogramme unter /www.moser.at/seniorenreisen.

Kostenlose Reisevorträge für Ihre Ortsgruppe jetzt anfordern!

Individualreisenden mit Selbstanreise zum Flughafen Wien legen wir die 
Reisetermine 28. März – 04. April 2023 und 14. – 21. April 2023 besonders ans Herz.

Reisepreis: ab € 1.495,- im Doppelzimmer für Mitglieder von NÖs Senioren
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